
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

560 (1.12.1913) Abendausgabe



ftfiMnl KM 2 mof. fff " Abendansgave . "WM $ ettaitei[le Zei!««g KM«;.
Hz-peditioq :

Atrkel- and Larnmslratzr- Ecke
nächst Kaisrrstr a Marklvlatz.
Brief » od.Telegr .»Sdreffe laute
nicht au ? Namen «andern :
„PadisLe Preise ". Karlsruhe
vezngrpreis in Karlsruhe :
Im Berlage abgedoli 8t»
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SO Seiton «

Irr den Vorgängen in Zabern.
(Tel. Meldungen .)

— Zaberir , 1 . Dez . Der gestern nachmittag auf der Straße
von einer Militärpatrouille sestgenommene Mann aus Maurs -
MLnster (nicht Rottweiler ) wurde auf eindringliche Verwen¬
dung des Kreisdirektors nach nahezu vierstündiger Haft abends
gegen 8 Uhr vom Militär freigegeden und zunächst ins Bezirks-
gefängnis gebracht. Weiter erfährt man , daß gegen die Ver¬
haftung der Brüder Oberle , die , wie schon gemeldet, von einer
Militärpatrouille festgenommen wurden und zwar deswegen,
weil der eine dem Militär gegenüber das Schimpfwort
„Schwöb " gebraucht und der andere sich der Verhaftung seines
Bruders widersetzt haben soll , der Krcisdirekior telephonisch
Einspruch erhoben hat , unter Hinweis darauf , daß doch ge¬
nügend Polizei und Gendarmen zur Verfügung seien . Der
Militärrichter erklärte aber zunächst , daß ein Befehl des
Obersten vorliege , den er ausführen müsse. Erst auf nochmalige,
eindringliche Verwendung des Kreisdirektorg erfolgte dann
nach IV-ftündigcm Gewahrsam in der Kaserne die Enthaftung .
Bei außerordentlich starkem Verkehr auf der Straße durchzogen
trotz genügenden Gendarmerie -Aufgebots Militärpatrouillen
bis in die Nacht hinein die Stadt , mehrfach , wie man hört ,
unter Benützung des Trottoirs , was als unnötige Maßregel
empfunden wurde . Von Ausschreitungen irgend welcher Art
hat man trotz des regen Straßenverkehrs nichts gehört.

= Straßburg , 1 . Dez . In Barr fand inzwischen gestern nach¬
mittag eine vom Fortschrittlichen Verein Barr -Weilex ein-
berufene Protestversammlung wegen der Zaberner Vorfälle
statt , der über 1000 Personen beiwohnten . Nach einem Vor¬
trag des Rechtsanwalts Dr . Bruno Weil -Stratzburg wurde
eine Resolution angenommen , welche sich gegen die bisherige
Art der Behandlung der Vorkommnisse von Zabern durch die
Militärbehörde richtet und die Erwartung ausspricht , „daß die
elsaß-lothringische Regierung , selbst um den Preis ihrer Exi¬
stenz, die Wahrung der Gesetze und der staatsbürgerlichen Rechte
unserer Bevölkerung erzwingen muß .

"
Ferner wird gemeldet : Der Reichstagsabgeordnete Röser,

Hospitant der fortschrittlichen Volkspartei , sprach gestern zu
seinen Wählern in Ingweiler . Er streifte nur kurz die „Wackes-
Affäre " und die Zaberner Vorgänge . Der Reichstag fei der
Ort , wo mit der Regierung abgerechnet werden müsse. In der
Diskussion wurde der Abgeordnete Röfer beauftragt , im Reichs¬
tage energisch aufzutreten . Die Versammlung nahm folgende
Resolution an : 300 in einer öffentlichen Versammlung des fort¬
schrittlichen Vereins Ingweiler vereinigte Bürger bedauern
lebhaft die Vorgänge in Zabern . Zunächst weifen sie energisch
die den elsaß -lothringischen Rekruten zugefügten Beleidigungen
zurück. Sodann erheben sie Protest gegen die Ungesetzlichkeit,
mit der sich das Militär am 28 . November das Recht auf die
Straße anmaß e , obwohl kein Anlaß zu diesen Vorgängen ge¬
geben war . Sie erwarten , daß eine Wiederholung auf das
strengste vermieden werden wird und die Schuldigen zur Rachen¬

Im Schiffmeisteryause .
Roman von Karl Bienen st ei n. .

(Copyright 1918 by Grethlein & Co. G. m. b . H. Leipzig .
(37. Fortsetzung .) Nrtdruck »«toter..

Anna hatte das Haupt gesenkt . Sie hatte oft erzählen
gehört , daß der alte Gärtner hinter dem Sarge seiner Frau
so ruhig geschritten war , als ging ihn all die Trauer nichts
an . Ost schon hatte sie sich Gedanken darüber gemacht , wie
sich das mit seiner milden , gütigen Natur vereinigen lasse,
nun «erstand sie ihn . Und wenn auch ihr Schmerz durch
seine Worte nicht besiegt worden war , sie fühlte es doch wie
linde , weiche Maienluft über ihre Seele hinwehen , und eine
Ahnung dämmerte in ihr auf , daß in dem , was der alte
Mann nur ganz unvollkommen aus seinem schlichten Gefühl
heraus hatte sagen können, vielleicht der einzige Trost liege,
der den Menschen überhaupt zuteil werden kann.

„Ich danke Ihnen , Herr Rietschl," sägte sie und reichte
ihm die Hand , „ich fühle , Sie meinen es gut mit mir .

"
„Das tu ich auch," erwiderte er eifrig , „ich Hab Sie ja

so lieb . Also nur den Kopf hoch , Fräulein Anna !"

Ihr nochmals steundlich zunickend , trippelte er davon,
und sie sah ihm nach , bis er an einer Biegung des Weges
verschwunden war . Da wandte auch sie sich zum Gehen, und
schritt tn Gedanken verloren der Laube zu und ließ sich dort
auf die Bank nieder . Der Strom rauschte drunten mit
frohen Wellen zu Tal und die Sonne lachte , ihrer eigenen
Schönheit selig bewußt , in seinen Spiegel hinein , daß der
Glanz die ganze weite Fläche übersprühte . Und drüben
dehnte sich das Ufer entlang das liebe alte Heimatstädtchen
und war so schön wie immer , obwohl gestern erst in feier¬
lichem Gepränge der Tod durch seine Gassen geschritten war .

Und dann blieb Annas Blick an dem Vaterhause hän -
Ml . dessen wucktiae Mauermasse ilc& dunkel im Strom spie-

schaft gezogen werden . Die Vorgänge sind um so bedauerlicher,
als sie in dem reichsfreundlichsten Kreise des Reichslandes er»
folgt sind . (B . T .)

hd Straßburg i . E . , 1 . Dez . Die elsaß-lothringische Negie¬
rung , die Beamte zur Untersuchung nach Zabern entsandte , steht
nunmehr durchaus auf Seiten der Bevölkerung und man rech¬
net , falls nicht die ernsteste Bestrafung erfolgt , mit dem Rück¬
tritt des Staatssekretärs von Bulach, eventuell des gesamten
Ministeriums . Der Kaiser hat einen eingehenden Bericht von
der Militär - und Zivilregierung verlangt . Die gesamte Presse
appelliert an den Reichstag , dafür zu sorgen, daß die Gesetze
auch vom Militär beachtet werden und der Bevölkerung Genug¬
tuung gegeben wird . (B . T .)

— Donaueschingen, 1 . Dez . Der Kaiser hörte heute vormit¬
tag die Vorträge des Kriegsministers v. Falkenhayn und des
Chefs des Militärkabinetts , welche beiden Herren heute hier
eingetroffen sind . Später ist Jagd am Amtenhäuser Berg . Das
Wetter ist sehr schön und kalt.

S London . 1 . Dez . (Priv .) „Times " schreiben , daß man
es sowohl in England wie in Deutschland gut ausgenommen
habe, daß die ernsthaften Blätter in Frankreich sich jeden Kom¬
mentars über die Vorgänge in Elsaß -Lothringen enthalten . In
London erregen die Nachrichten über Elsaß-Lothringen das
größte Erstaunen , zumal gewiß erscheint , daß die Zustände in
Elsaß -Lothringen heute unerträglicher sind als jemals seit der
Annexion . ( ? )

Die Interpellation der Elsässer im Reichstag .
= Berlin , 1 . Dez . Am Bundesratstisch der Reichskanzler

Dr . von Bcthmann -Hollweg und Staatssekretär Dr . Delbrück .
Präsident Dr , Kämpf eröffnet die Sitzung um 2 Ahr

15 Minuten . In der Hofloge wohnt der . Kommandeur des
elfässifchen Armeekorps v. Deimling der Sitzung bei. Auf
der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation de ,
Elsässer wegen der Vorgänge in Zabern .

Vor Eintritt in die Tagesordnung verliest der Präsident
Dr . Kämpf eine Depesche des Gemeinderats in
Zabern .

Die Linke und die Elsässer begleiten die Depesche mit Bei¬
fallskundgebungen .

Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg .
Ich bin bereit , die Interpellation zu beantworten . Sie

betrifft denselben Gegenstand wie die Interpellation der
Fortschrittler . Inzwischen haben sich in Zabern Vorgänge er¬
eignet vci; sehr bedauerlicher Art , sodaß ich selbst den größten
Wert darauf lege, dem Reichstag und dem Lande Auskunft zu
geben und jeden Zweifel zu beseitigen , daß die Autorität der
Gesetze ebenso geschützt wird wie die öffentliche Ordnung .

Sobald mir das Ergebnis der Untersuchung rorliegt ,
werde ich die Interpellation beantworten . Ich hoffe , daß
dies am Mittwoch möglich sein wird .

Aus der Kesiden ? .
Karlsruhe , 1 . Dezember.

Hofbericht. Die Großherzogin Luise traf am Donners¬
tag abend von Schloß Baden hier ein . Sie wohnte am Freitag
dem Stiftungsfest der Schwesternschaft vom Roten Kreuz bei
und kehrte abends nach Baden zurück. Am Samstag mittag

t Ahr 52 Min . kam , wie bereits mitgeteilt , die Königin von
Schweden zum Besuch der Eroßherzogin Luise in Baden an . Im
Erfolge befinden sich die Oberhofmeisterin Gräfin Lewenhaupt
und der Kammerherr von Eckermann. Gestern und Sonntag ,
den 23 . November , fand in der Schloßkapelle in Baden Gottes¬
dienst statt .

cP Prinz Max von Baden unternahin heute vormittag von Her-
eenalb aus über das Gaistal eine Fußtour nach dem Kaltenbronnen
und Gernsbach .

— Beisetzung non Münzwerkmeister Ad . Wittmann. Die Ein¬
äscherung der Leiche des Herrn Münzwerkmeisters Ad . Wittman»
fand am gestrigen Sonntag morgen statt . Zu der Leichenfeier hatten
sich Leidtragende in so großer Zahl eingefunden, daß das Krema¬
torium sie nicht alle zu fassen vermochte. Nach Harmoniumspiel san¬
gen die Sänger des Arbeiterbildungsvereins: „Still und ruhig ist
der Schlummer "

. Die gottesdienstliche Handlung vollzog Stadtpfr.
Bcdenstein , der tiefempfundene Worte dem Entschlafenen widmete
und auch der großen Verdienste gedachte , die er sich um die altkatho¬
lische Kirchengemeinde erworben hat. Rechtsanwalt Heinsheimer
legte mit bewegten Worten dem um beit Arbeiterbildungsverein so
hochverdienten Manne einen Kranz nieder . Weiters Kranzspenden
erfolgten vom Verband der Bad . Arbeiterbildungsvereine, dessen
Ehrenmitglied der Verstorbene war , durch Oberbausekretär Bautze,
für die Sänger und Turner des Arbeiterbildungsvereins durch Ma¬
schinenmeister Wacker und Postbeamten Holstein und für die Wander¬
gruppe des Vereins durch Kaufmann Heitzmann, der die letzten Blu¬
men des Schwarzwalds überbrachte . Nach einem weiteren ergreifen¬
den Grabgesang schloß sich das Grab . Ein edler Mensch hat nun seine
Ruhe gefunden.

A Der gestrige erste Adventssonntag , der sog. „bleierne Sonntag"
für die Geschäftswelt , war von bestem Wetter begünstigt , fast konnte
man annehm m , wir ständen am Anfang des Frühjahrs statt im
Winter. Dies gab das Zeichen zum Aufbruch für all die vielen Wan¬
derer und Touristen , die schon am frühen Morgen den Karlsruher
Etraßenstaub von den Füßen schüttelten und ihre Schritte hinaus-
lenkten nach der einladenden Herüststimmung in Berg und Tal , Feld
und Wiesen. Der Verkehr am Bahnhof war tagsüber bis in die
Nacht ein sehr reger . Auch der Zuzug von auswärts brachte befrie¬
digende Ziffern Durch den Umstand, daß die Geschästslolale den
ganzen Tag geöffnet waren , erhielt das Stadtinnere ein besonder»
lebhaftes Bild ; auf der Kaiserstratze herrschte ein Gewogc, wie man
es schon lange nicht mehr gesehen hat. Mit größtem Interesse wur¬
den die prachtvoll und sinnig dekorierten Auslagefenster von der
staunenden Menge bewundert . Hoffentlich wird unsere Geschäftswelt
in den Erwartungen , die sie auf den diesjährigen Weihnachtsumsatz
setzt , nicht getäuscht werden . Die öffentlichen Lokale, Kinos, Varietes
ufw . erfreuten sich ebenfalls des regsten Besuchs . Die Weihnachts -
mcsse in der Eroßherzoglichen Landesgewerbchalle erfreute sich am
gestrigen Sonntag eines sehr starken Besuches . Es herrscht nur eine
Stimme des Lobes über die Reichhaltigkeit und Gediegenheit der Aus¬
stellung und so wurde denn auch von dem Einkäufe durch das Publi¬
kum schon reger Gebrauch gemacht . Besonders waren es die Lose , die
reichen Absatz fanden , denn bereits wurden 2006 Stück von den Aus¬
stellern verkauft . Die Ausstellung bietet für jedermann günstige Ge¬
legenheit . den bevorstehenden Weihnachtsbedarf bei größter Auswahl
in jeder Weise zn decken . Wir sind überzeugt , daß die Karlsruher Be¬
völkerung wie bei ähnlichen Veranstaltungen mitwirkt, den Aus¬
stellern aus dem hiesigen Gewerbe und Handwerkerstände einen vollen
Erfolg zu verschaffen. Versäume es daher niemand , die Weihnachts¬
messe zu besuchen .

A . Merkwürdige Launen zeigt uns die Natur im Herbste dieses
Jahres : nicht nur die andauernd wechselnde Witterung erinnert zu¬
weilen lebhaft an den Frühling, auch die Gaben , womit uns die

gelte. And das brachte sie auf den Gedanken, wie sich jetzt
das Leben in ihm gestalten würde . Aber noch war sie zu
müde, um diese Gedanken auszuspinnen und zu verfolgen .
Wie Wandervögel mit ermatteten Schwingen sanken sie nie¬
der, und ein traumhaftes Dämmern umfang sie mit weichen
Armen . Sie lehnte den Kopf zurück und schloß die Augen.

Ein Knirschen des Kieses draußen auf dem Wege weckte
sie aus ihrer Verlorenheit , und als sie die Augen aufschlug ,
stand Fritz Echieder im Laubeneingang .

„Anna !" rief er und stürzte auf sie zu.
Sie schlug die Augen zu ihm auf , und dann ging ein

Beben durch ihren Körper , und schluchzend senkte sie den Kopf
auf die auf dem Tische verschränkten Arme . Der Anblick
des Geliebten hier an dieser Stelle , wo sie noch vor einigen
Tagen mit ihm so glücklich gewesen war , brachte ihr plötzlich
wieder zum Bewußtsein , wie alles nun so ganz anders ge¬
worden war , und wie dunkel nun ihre Zukunft vor ihr lag .

War es Fritz Schieder beim Anblick der Geliebten ge¬
wesen , als müsse er sie an sein Herz reißen und ihr allen
Schmerz von der Seele küssen, so kam es nun über ihn , als
sei dieses weinende Mädchen ein Heiligtum , und fast scheu
ließ er sich neben ihr nieder , legte nach einem Weilchen lieb¬
kosend die Hand auf khr Haar und sagte leise : „Anna !" unö
als sie nur immerzu fortschluchzte , noch einmal und drängen¬
der : „Anni !"

Da legte sie . ohne zu ihm auszuschauen , die gefalteten
Hände an seine Achsel und lehnte den Kopf an seine Brust .
Und er zog sie wortlos an sich und preßte feine Lippen in
ihr Haar .

So sahen sie eine geraume Zeit , ohne ein Wort zr( reden.
Der Schmerz und die Liebe standen wie zwei Cherubine vor
den Toren ihrer Seelen und hielten alles Irdische , das sich
an sie herandrängen hätte können, zurück. Die Heiligkeit
dieser Stunde sollte durch nichts entweiht werden , ungestört

sollten sie dem Hammerschlag des Schmerzes lauschen können,
der die Herzen so fest zusammenschweißt , daß sie auch später
das Glück des Einsseins demütig ertragen können.

Endlich nahm Fritz das Wort , und mit zarter Hand
über den Scheitel der Geliebten streichelnd , sagte er : „Meine
arme Anna !"

Da schlang sie die Arme um seinen Hals und flüsterte ,
abermals mit Tränen kämpfend : „Fritz, ich kann's noch
immer nicht glaubn .

"
Nun erst wagte er es, hob ihren Kopf empor und drückt»

seine Lippen auf die ihren , nicht leidenschaftlich , sondern so
wie ein älterer Bruder seine kleine Schwester küßt , wenn er ihr
eine törichte Kinderangst von dem zitternden Herzen nehme»
will . And dabei sprach er : „Sei nicht verzagt , Anni , es muß
ja doch wieder alles gut werden . Nicht weinen , Anni , schau,
ich bin ja bei Dir !" And er begann wieder über ihr Haar zu
streicheln und drückte dann und wann einen Kuß hinein , daß
vor soviel zarter Liebe ihr Schmerz leiser und leiser wurde und
endlich nur mehr wie ein Eedämpftsein aller hellen Lebens¬
lichter über ihrer Seele stand, den zarten Nebelschleiern weicher ,
lauer Frühlingsabende gleich , durch welche die Süße jungen
Werdens mit lindem Veilchenatem weht und eine Sonne ver¬
heißt , die alle Welt in Blüten und Prangen hüllt .

Der Forstmeister hatte recht behalten . Als er zum Leichen¬
begängnis seiner Schwester nach langer Zeit wieder einmal sein
schwarzes Gewand hervorocsucht hatte , hatte er zu seiner Frau
gesagt : „ Ich werde versuchen , den Schwager zu bewegen, daß
er mir Anna mitgibt . Das arme Kind wird ja ganz außer sich
sein . Wenn sie bei uns ist , kann auch der Fritz zu ihr kommen ,
und das wird sie am ersten über alles Anglück hinwegtragen .

"
Er war cs auch gewesen , der oen Studenten verständigt

hatte , daß Anna in Persenbeug sei , und seine Frau hatte die¬
sen . als er morgens erschienen war , zu ihr in den Garten
geschickt .

(Fortsetzung folgt .)



'Serre z isaötjtfjc greife .
unerschöpfliche Natur noch zu dreser Jahreszeit neben der Legion der
unvermeidlichen üblichen Maikäfer überschüttet, sind wahrhaft wun¬
derbar . Hörten wir doch vor einiger Zeit , daß Touristen vom Oden¬
wald ganze Sträuße von Heidelbeeren mit nach Hause gebracht haben ;
ebenso , daß in Schwetzingen, dem Dorado der Spargelfreunde , ver¬
einzelt frühe und wohlschmeckende Spargeln geerntet wurden . Jetzt
kommt uns wieder von einem freundlichen Leser aus Grünwinkel ein
um diese Zeit gewiß seltener Leckerbissen auf den Redaktionstisch ge¬
flogen : eine gute Handvoll vollständig reifer Himbeeren . Der glück¬
liche Finder teilt uns gleichzeitig mit , daß er während der beiden
letzten Monate stark ll> Pfund dieser Frucht geerntet habe !

Ei Vom Straßenbahnamt wird uns mitgeteilt , daß die
Epätwagen der Linie (Friedhof -Kühler Krug ) bis auf weiteres
bis 11 Uhr abends verkehren.

A Die Frage der Urheberschaft des neuen Karlsruher Aufnahme -
gebäudes. Die „Karlsr . Ztg .

" schreibt halbamtlich : Nachdem in ver¬
schiedenen Tageszeitungen die Frage der Urheberschaft des neuen
Karlsruher Aufnahmrgebäudes aufgeworfen und nicht mit der jeden
Zweifel ausschließenden Klarheit beantwortet worden ist . werden
nachfolgende Feststellungen von Interesse sein : Die zum Neubau des

. Karlsruher Bahnhofes gehörigen Hochbauten (über 46 Gebäude im
Gesamtaufwand von etwa 7 Millionen Mark ) sind von der Eisen¬
bahnverwaltung entworfen und ausgeführt worden . Für das eigent¬
liche Aufnahmegebäude wurde von der Eeneraldirektion jenes Pro¬
jekt ausgearbettet , das der Fassadenkonkurrenz vom Jahre 1964 zur
Grundlage diente , das aber im weiteren Verlauf aus betriebstechni¬
schen und ästhetischen Gründen mehrfach geändert wurde . Die Fas¬
sadenpläne des Aufnahmegebäudes und diejenigen für die formale
Ausgestaltung der Fürstenräume , sowie der Warte - und Wirtschafts¬
räume rühren non Herrn Baurat Professor Stürzenacker her. Die
große Schalterhalle war zwar in ihrer kreuzförmigen Erundritzentwick-
lung schon ein Bestandteil des oben erwähnten Vorprojektes der Ge¬
neraldirektion , der Aufriß jedoch hat unter der Hand Stürzenackers
gegenüber dem Vorprojekt eine wesentliche Aenderung erfahren , so daß
die jetzt vor Augen stehende Halle nicht nur bezüglich ihrer formalen
und farbigen Behandlung , sondern als Raumschöpfung im ganzen als
das geistige Eigentum Stürzenackers anzusehen ist . Die konstruktive
Lösung der weitgespannten , in Eisenbeton hergestellten Halle und
deren Ausführung erfolgte durch die Firma Dyckerhoff u . Widmann ,
A .-G. in Karlsruhe ( Direktor Diplom -Ingenieur Spangenberg ) . Die
verantwortungsvolle Bauleitung lag auch hierbei in den Händen der
Eeneraldirektion .

"
X Deutscher Vortrupp -Bund . Man schreibt uns : Am Freitag ,

den 28. November, haben sich in hiesiger Stadt eine größere Anzahl
Wortruppleser und -freunde zu einer Ortsgruppe des deutschen Vor¬
truppbundes zusammengeschlossen . Der Vortrupp ist eine in der gleich¬
namigen Zeitschrift begründete Lebensreformbewegung , welche alle
Bestrebungen auf diesem Gebiete umfaßt , zum Beispiel Antialkohol -
bcwegung, Bodenreform , Natur - und Heimatschutz , Frauenbewegung ,
Nasienhygiene , Reform des Studententums , Schulreform usw . Es
steht zu hoffen, daß die Bestrebungen des Vortrupps , welche bereits
zu einem bedeutenden Faktor unserer gegenwärtigen Kultur geworden
sind und die zum Teil in den verschiedensten Vereinigungen schon seit
längerer Zeit gesondert bestehen, durch die Gründung der Ortsgruppe
auch in Karlsruhe immer festeren Boden gewinnen . Herr Direktor
F . Grunwald hat den Vorsitz derselben vorläufig übernommen und
ist zu Auskünften gerne bereit .

) : ( Militärverein . Zu einer außerordentlichen Generalversamm¬
lung hatte auf Samstag abend der Militärverein seine Mitglieder
in den Saal der alten Brauerei Kämmerer eingeladen , und in über¬
aus zahlreicher Weise haben die Mitglieder der Einladung Folge ge¬
leistet . Der 1 . Vorsitzende des Vereins , Oberfinanzsekretär Wehrle ,
begrüßte die Mitglieder , ganz besonders die erschienenen Ehrenmit¬
glieder . Er hob hervor , daß seit 15 Jahren keine außerordentliche
Generalversammlung mehr stattgefunden habe . Im Anschluß hieran
verbreitete sich der Vorsitzende über die in der letzten ordentlichen
Generalversammlung beschlossene Erhöhung des Beitrages von 4 aus
6 Mark . Ilm den Mitgliedern für diese Erhöhung , dessen Berechtigung
der Kassier zahlenmäßig nachwics . einen Ausgleich zu bieten , habe
man eine besondere Satzung für die Unterstützungskasse des Vereins
ausgestellt und derselben eine Sterbeunterstützung angeschloffen , die
im Falle des Ablebens eines Mitgliedes , welches dem Verein min¬
destens 5 Jahre ununterbrochen angehört hat , an die Hinterbliebenen
eine einmalige Unterstützung gewährt , die bei mindestens öjähriger
Mitgliedschaft 30 Mark , bei mehr als Ivjähriger Mitgliedschaft 40 Mk.
betragen soll . Der Fond der llnterstützungskasse wird durch Zureichung
von 1 .80 Mark von dem Vereinsbeitrag der am 1 . Januar des Rech¬
nungsjahres vorhandenen Mitgliedern , sowie durch Stiftungen und
freiwillige Spenden aufgebracht . Nachdem sich verschiedene Redner
zur Sache geäußert , konnte die ganze Satzung mit einer kleinen redak¬
tionellen Aenderung an d-ioo angenommen werden . Oberrechnungsrat
und Ehrenmitglied des Vereins , Gauggel » gab seiner Freude Aus¬
druck, daß man durch einstimmige Annahme der vorgelegten Satzung
für die Hinterbliebenen und Angehörigen eingetreten sei . Ein drei¬
faches Hoch auf den Vorstand und den gesamten Verwaltungsrat be¬
schloß dfe anerkennenden Worte des Redners , für welche der 1 . Vor¬
sitzende Wehrle seinen Dank zum Ausdruck brachte. Nachdem der ge¬
schäftliche Teil erledigt war , wurden von verschiedenen Mitgliedern !

ernste und heitere Vorträge vom Stapel gelaffcn und hielten so die
Mitglieder noch gemütlich Zusammen .

# Deutscher Verein für Volkshygicne . Am letzten Donnerstag
hielt Herr Profeffor Dr . Arnsperger hier den angekündigtrn Vortrag
über „Die Bedeutung der Chirurgie für die Volksgesundheit"

. Der
Vortragende ging davon aus , daß die Entwicklung der Hygiene als
selbständiger Wissenschaft und der gewaltige Aufschwung der modernen
Chirurgie zeitlich zusammenfallcn und beide sich auf der Entwicklung
der Bakteriologie aufbauten . Diese befähigte die Hygiene, epidemische
Krankheiten wirksam zu bekämpfen und zu verhüten , und lehrte an¬
dererseits die Chirurgie , das Wesen der Wunde iicrung zu erkennen
und durch die Asepsis Störungen des Wundverlaufs nach Operationen
zu vermeiden . Als Aufgaben der Chirurgie für das Vclkswohl be¬
zeichnet der Vortragende erstens die . unmittelbare Rettung des
Lebens durch operatives Eingreifen , zweitens die Wiederherstellung
oder Verbesserung der Gesundheit und Arbeitsfähigkeit und zwar durch
Beseitigung körperlicher Gebrechen , durch Heilung von Verletzungen
mit möglichst gutem funktionellen Resultat oder durch plastischen Er¬
satz verloren gegangener Körperteile , drittens die Sorge für Arbeits¬
unfähige und unheilbare Kranke und zuletzt die Beteiligung an der
sozialen Fürsorge , spzziell Ilnfallfürsorge . Für alle diese Punkte
werden erläuternde Beispiele angeführt . Zum Schluß befürwortet der
Vortragende möglichste Verbesserung der Transportmittel für Kranke
und Verletzte sowie umfangreiche Ausbildung von Laien im Rcttungs -
wesen , der ersten Hilfe bei llnglücksfällen , besonders für den Kriegs¬
fall , in dem vor allem Chirurgie und Hygiene Zusammenwirken
müssen .

O Rassehqgienc und Sozialrcsorm . lieber dieses Thema wird
Dr . med . Alfons Fischer in einer gemeinsamen Veranstaltung der
Propaganda -Gesellschaft für Mutterschaftsversicherung und des Arbei -
terdistuffionsklubs am Dienstag , den 2 . Dezember, abends Uhr,
im Gemeindehaus der Südstakt (Ecke Luisen- und Marienstraße ) spre¬
chen. Der Vortragende wird insbesondere auch die Fragen des Gebur¬
tenrückgangs beleuchten. Eintritt frei , Gäste willkommen.

) ( Das Baden -Badener Künftler -Marionetten -Theater veranstal
tet morgen, Dienstag , eine Wohltätigkeitsvorstellung zu Gunsten der
Krippen des unter dem Protektorat I . Kgl . Hoheit der Großherzogin
Luise stehenden Badische, . Frauenvereins . Gegeben wird „David und
Goliath " nach Goethe von Anna Michaelis . Auch die Solopuppen
werden auftreten . Mit Rücksicht auf den wohltätigen Zweck, einerseits ,
den das Theater dam .t verfolgt , und die äußerst gediegenen Darbie¬
tungen andererseits steht zu erwarren , daß diese Vorstellung beson¬
ders gut besucht werden wird . ( Siehe Anzeige.)

^ Residenztheater . Man schreibt uns : Das neue Programm
bringt einen historischen Film von seltener Schönheit unter dem Titel
„In diesem Zeichen wirst Du siegen "

, der das versunkene Rom in sei¬
ner eherye.n Größe noch einmal vor uns erstehen läßt . Wie Kaiser
Konstantin züm Verfechter des christlichen Gedankens wird und was
die Legende hierüber an rührenden Zügen zu erzählen weiß , das alles
entrollt dieses künstlerisch inszenierte Dramc in farbenprächtigen und
bewegten Bildern . Aus längst vergessenem Traum erhebt sich die tote
Welt zu neuem Leben und zieht mit ihren imposanten Schlachtenbil¬
dern , ihren rauschenden Festen in den luxuriösen Palästen an uns
vorüber . Daneben sehen wir aber auch Bilder tiefer , religiöser
Empfindung , die ergreifend wirken. Ein Besuch kann nur empfohlen
weiden.

8 Durch einen Sturz von einem Gerüst erlitt am Samstag nach¬
mittag im Hause Steinstraße 25 ein hier wohnenoer 45 Jah : e alter
Magazinirrbeiter einen Bruch des rechten Bernes . E : mußte mittelst
Krankenautos ins Städtische Krankenhaus verbracht werden.

8 Ein Zusammenstoß zwischen einer öffentliche r Kraftdroschke und
einem Landauerfuhrwerk erfolgte am Sam >: ag vormittag in der
Englerstraße . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt; Personen
sinb nicku verletzt worben.

8 Diebstahl . Ein Stück Leitungskabel , etwa 2 Meter lang , im
Werte von 80 Jl , wurde in der Nacht zum 27 . November beim Ett -
linger Bahnübergang abgehackt und entwendet .

§ Verhaftet wurden : ein Schlosser aus Hoppetenzell wegen Ruhe¬
störung, Widerstandes und Beamtenbeleidigung , ein Arbeiter aus
Eberbach, der aus dem Arbeitshaus entwichen ist, sowie ein lediger
Metzger und Taglöhnor , welcher verdächtig ist, in der Nach : zum 26 .
November in einer Wirtschaft in Daxlanden 140 M entwendet zu
haben.

Aus dem Karlsruher Kanzertlebe«.
rli , Karlsruhe , 1 . Dez . Der am vergangenen Samstag im

gutbesuchten Museumssaale von Herrn Heinr . Cassimir ver¬
anstaltete Kompositionsabend war sehr interessant und brachte
dem Tondichter, der ja , wie bekannt , der musikalisch«
Leiter des hiesigen Männergesangvereins „Liederkranz" ist,
viel herzliche Anerkennung und große Ehren ein . Ge¬
wann man auch nicht den Eindruck, daß hier eine über¬
ragende Persönlichkeit zu uns sprach , die alles in sich hineinzog,
um sich dann ' von allem wieder frei zu machen , so durste ma»
sich doch an den bedeutsamen Manifestationen eines feinsinni¬
gen , kultivierten Geistes erfreuen , der mit ansprechender musi¬
kalischer Delikatesse und warmem Empfinden seinen Eingebun¬
gen Form und Klang verleiht . Vor allem fällt der technisch

WohltätigkertsverrmstaLtung des Karls¬
ruher Vin ^entlus -Vereins .

<Z Karlsruhe , 1 . Dez . Als Fortsetzung der Veranstaltungen zu
Künsten des Vinzentiusvereins fand am Samstag abend im großen
Saale der „Eintracht " abermals ein Künstlerabend statt , bei welchem
diesmal auch der heiteren Muse Gehör gegönnt wurde . In buntem
Wechsel brachte das überaus reichhaltige Programm Scherz und Ernst ,
Gesang, Deklamatior und Mustkvorträge , darunter manches sehr . Gute ,das bei dem zahlreich erschienenen Publikum hcrzljchen Beifall
fand . Hatte sich doch auch- für dreien Abend eine ausgezeichnete
Künstlerschar zusammengefunden und ihre Kräfte in den Dienst der
Wohltätigkeit gesetzt. Da war das rühmlichst bekannte Ruzeksche
Doppelquartett mit seinen prächtigen Liedervorträgen ; da war Herr
Prof . Karle , der ak geistvoller und technisch außerordentlich ge¬
wandter Pianist mir einem Beethovenschen Andante und der Ehopin -
schen Ballade op . 47 einen wahren Genuß bot ; da waren die Soli
und Duette de<

^ Ehepaares Staudigl , vom Publikum dankbar aus¬
genommen. Die empfindungsnollcn Rezitationen , in welchen Frau
Edith Deman ihre ausgesprochen deklamatorische Begabung wirksam
hervortreten ließ und dre drastischen Vorträge unseres Karlsruher
Dialektdichtcrs Romeo mit ihrer unbedingten Schlagkraft gaben dem
Programm einen weiteren erfolggetragencn Inhalt . Immer aufs
neue spendet das Pub .ikum herzlichen Beifall . Eingelsitet wurde
der Abend wiederum durch einen von Frcifräulein von Eemmingrn
aus Baden -Baden wirkungsvoll zum Vortrag gebrachten Prolog
unserer heimischen Dichterin Alberta v . Freydors . Rach Abwicklung
des Programms traten auch die materiellen Genüsse in ihr Recht ;
in den Nebenräumen gab es Bussels mit Erfrischungen aller Art
und im Saale einen Tanz ; nie opsermikt .igen jungen Damen ,
welche sich als fliegende Verkäuferinnen um die gute Sache
des Vinzentiusvercins verdient machten, dürften mit ihrem Absatz
nicht unzufrieden gewesen sein .

* *
*

Der Froschkönig .
Märchenspiel in 3 Aufzügen von Erika Ebert .

. . : stk von Margarete Schweilert .
A .I-I . Karlsruhe , 1 . Dez . Dem Dinzentiusverein war es Vorbe¬

halten , am dritten Tage seiner diesjährigen Wohltätigkeirsveran -

sialtungen die Uraufführung eines Bühnenwerkes in Szene zu setzen,
das schon dadurch, daß es in ferner Dichterin wie in seiner Kom¬
ponistin Karlsruher Ursprungs ist , das größte Interesse auf sich lenkte.
Der geräumige Eintrachssaal , in welchem auf der Redner -Empore
die Bühne aufgeschlagen war , vermochte denn auch das in großer Zahl
erschienene Publikum kaum zu fassen , sodaß bei Beginn des Stückes
die Türen geschlossen werden mußten und viele Wißbegierigen keinen
Eintritt mehr erhalten konnten. Unter den Anwesenden, die sich an
dem hübschen Werk und seiner feinen Aufführung erfreuten , befand
sich auch I . K . H . die Eroßherzogin mit rhrem Gefolge, der Oberhos-
meisterin Exzellenz von Gayling , der Hofdame Freiin von Stockhor¬
ner , Kammerherrn Frhr u . Goler und Mademoiselle d 'Jnal , ehemalige
Erzieherin der Großherzogin. Außerdem waren anwesend der preu¬
ßische Gesandte v . Eisendecher, der Kultus - und Unterrichtsminister
Dr . Böhm , GeneraUeutn . z . D Exz v . Boeckmann, Generalmajor z . D.
Frhr . Röder von Diersburg , Amtsgerichtsdirektor und Kammerherr
Baron von Bodman , der Intendant des Grotzh . Hoftheaters , Ee -
heimrat Dr . Bassermann und manche andere angesehene Persönlich¬
keiten.

Erika Ebert ist es gelungen , mit dem „Froschkönig" ein echtes und
rechtes Märchenspiel zu schreiben , das einerseits den kindlichen Ton
auf das Glücklichste festzuhalten weiß , anderseits bei aller Schlichtheit
der Berssprache schlimmen Banalitäten gewandt entgeht , ja , durch
das Hineindichten eines Elfenzaubers in das Grimmsche Märchen und
zugleich durch das Hineinverweüen von Elfenchören und Elfentänzsn
ihm eine erhöhte künstlerische Bedeutung gibt . Das alles verrät ein
anmutiges , dichterisches Geschick und eine liebenswürdige poetische
Eestaltungskunst , die der jungen Verfasserin , die hier zum ersten
Male in die Öffentlichkeit trat , zu vollem Lobe gereicht.

Die Dichterin hatte dabei das Glück, in Margarete Schweikert
eine ebenbürtige Komponistin zu finden . Frl . Schweikert hat sowohl
als Violinkünstlerin , wie als Vertonerin ansprechender Lieder schon
manchen Erfolg aufzuweisen gehabt . In der musikalischen Bearbeit¬
ung der llebcrgänge und Stimmungen , der Lieder und Tänze des
„Froschkönigs" hat sie jedenfalls etwas ganz besonders Anerkennens¬
wertes geschaffen . Indem sie auf das Prinzip der Kammermufik
zurückging und jeder der bandelnden Hauptpersonen mit ihrem Motiv
auch ihr charakteristisches Instrument gab, schuf sie sich zunächst einen
reizvollen Untergrund ihres Schaffens, aus dem dann die einzelnen
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saubere und klare Klaviersatz , die Kühnheit der Modulation
und die geschickte Verwendung der Chromatik auf . Sowohl di»
herbe, kraftvolle Klaviersonate in H -moll, von Frl . Ameli »
Klose übrigens ganz hervorragend gespielt, als auch die Be¬
gleitung der Gesänge zeigen diese Vorzüge in jedem Takte
Das Klavier wird zu den klang- und stimmungsreichsten Effet -
ten herbeigezogen, ohne deshalb doch , wie bei vielen modernen
Komponisten sonst, die Führung an sich zu reißen . Heinr .
Cassimir bleibt überall doch Melodiker und läßt auch die Sing¬
stimme zu ihrem Rechte kommen . Die Lieder sind zu verschiede .

, nen Zeiten entstanden , von 1892—1913 , verraten aber in ihren
Erundelcmenten dennoch einen durchaus einheitlichen Stil
Nur die Begleitung ist allmählich reicher, farbenprächtiger gc-
worden , und die Melodik kräftiger , wenn auch schwerer . Al :.

i in sich harmonische und wohlgelungene Schöpfungen führen wir
hier folgende Gesänge an : „Maria sitzt im Vlütengarten '
(Dichtung von Albert Geiger) , „Mondmärchen"

, „Du bist ge
starben"

, „Der Prophet "
, „Der Totentanz " (eine temperamenfi

und effektvolle Vertonung ) , „Der verliebte Maiwald " , „Ilm
Mitternacht " und „Schlummerliedchen" (die letzten drei sehr
dankbare Vortragsstücke) . Neben Frl . Amalie Klose, die sich
der H-moll-Sonate mit Begeisterung und Liebe annahm , hatte
Herr Cassimir noch zwei ausgezeichnete Interpreten für seine
Werke gefunden , und zwar Frl . Hennq Arlo . Mannheim , eine
Sopranistin mit schönem, vorzüglich durchgcbildetem Organ und
nüancenreichem Vortrag , und Herrn Dr . Oskar Metzger, Frei ,
bürg , dessen warmer , sympathischer Baßbariton und geistvolle
Auffassung schöne Wirkungen schufen. Die Klavierbegleitung
der Solisten führte der Komponist selbst durch , natürlich in voll¬
kommener Weise. Den stürmischenLvationen mußten er und
Frl . Arlo mit einer Dreingabe danken.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 29 . Nov. Sitzung der Strafkammer II . Vor.

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser, Vertreter der Grotzh
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Roth .

Der Taglöhner Emil Vollmer von Huchenfeld erbrach im
Gasthaus „zur Linde" in Niefern einen Kleiderschrank und ent¬
wendete daraus ein Paar Schnürstiefel im Werte von 6 Mk . Er
erhielt wegen schweren Diebstahls 4 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft .

Wegen eines ähnlichen Diebstahls stand der Goldschmied
Theodor Nöck von Heidenheim vor der Strafkammer . Er hatte
zu Pforzheim einem im gleichen Hause wohnenden Arbeiter aüg
dessen Schließkorb, den er zuvor aufgerissen hatte , den Betrag
von 10 Mk . gestohlen und das Geld verjubelt . Der Angeklagte
wurde zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt , wovon 1 Monat
l Woche durch die Untersuchungshaft als verbüßt gelten .

Der Kaufmann David Siegfried Rathan von Kopenhagen
war bei einer Pforzheimer Bijouteriefirma als Reisender in
Stellung . Anfänglich , waren seine Chefs mit seiner Tätigkeit
sehr zufrieden und machten durch ihn gute Geschäfte . Mit der
Zeit mehrten sich jedoch die sog . faulen Geschäfte , die vereinzelt
schließlich jedem Reisenden einmal Vorkommen und seine Chefs
verloren das Vertrauen zu Nathan und stellten die Bedingung ,
daß er eine Bürgschaft in Höhe von 17 000 Mk. zu stellen habe,
wenn er weiterhin für die Firma reisen wolle ; aus dieser
Bürgschaft sollten etwaige , durch leichtsinniges Arbeiten mit
kreditunwürdigen Kunden entstehende Verluste gedeckt werden .
Nathan sagte zu , er wolle sich an reiche Verwandte in Aurich
wenden, die ihm die Bürgschaft ohne weiteres stellen würden .
Diese angeblichen reichen Verwandten wollen aber mit ihm
nichts zu tun haben und dies wußte Nathan sehr gilt . Er schickte
deshalb einen Komplizen nach Aurich mit dem Auftrag , namens
seiner dortigen Verwandten seiner Pforzheimer Firma tele¬
phonisch die Bürgschaft zuzusagcn. Dieser Schwindel wurde auch
durchgeführt, der Chef Nathans glaubte von dessen Verwandten
antelephoniert worden zu sein und auf die, wie man anuahm .
nunmehr sichergestellte Bürgschaft hin , erhielt Nathan wieder
Waren zum Verkauf und erhielt auch Inkassovollmacht. Von
den erhaltenen Waren verpfändete er dann teils im Inland
und teils auch im Ausland einen großen Teil im Wert von
ca . 4000 Mk. und verbrauchte den Erlös für sich . Er hatte sich
wegen Betrugs heute vor der Strafkammer zu rechtfertigen.
Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 4 Monate
Untersuchungshaft.

Der Kaufmann Abraham Monatt von Strümpfelbrunn würbe
vom hiesigen Schöffengericht wegen Betrugs zu 5 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Die gegen diese Entscheidung vom Verurteilten ein¬
gelegte Berufung wurde zurückgewiesen.

Weisen, wie liebliche Melodienblüten emporsprießen und die Hand¬
lung mit ihrem musikalischen Duft erfüllen . Ob rein instrumental ,
ob melodramatisch oder als Liedbegleitung — immer bleibt diese
Musik in den festgezogenen Grenzen , die das Märchen - und Elfenspiel
und die Stimmung , die es auslöfen soll , ihr vorzeichnen. Und so
verschmilzt sich in dem „Froschkönig

" Handlung , Wort und Ton zu
einer glücklichen Einheitlichkeit , die bei der sehr gelungenen Auf¬
führung den Erfolg des Werkchens bedeutete .

Das Stück vom „FroschkLnig
" läßt Elsen - und Menschenwelt in-

einander spielen, wie es seit Oberons Tagen kein Geheimnis mehr ist.
Die stolze , hochmütige Prinzessin hat ihren goldenen Ball in den
Brunnen fallen lassen und verspricht dem greulich ausschauenden
Froschkönig , wenn er das Spielzeug wiederschafft, einen Kuß . . Aber
als sie den Ball in Händen hat , eilt sie höhnend davon und der , arme
Froschkönig , der in Wirklichkeit ein verzauberter Prinz ist, den nur
ein mitleidiger Mädchenkuß erlöst, muß traurig wieder versinken.
Das wird nun der Elfcnkönigin von dem kecken Falter kundgetan und
da die Elsen alle von dem mitleidlosen Hochmut der Prinzessin be¬
richten, so beschließt sie . die Prinzessin strafend zu bessern und den
Prinzen dadurch zu erlösen . Des Falters bevorzugtes Elflein ist es,
das voll Mitleid für den Prinzen sich die Verwandlung in eine alte
Waldfrau gefallen läßt und das verirrte Prinzetzchen tu strengen
Dienst nimmt , so daß sich allmählich der Sinn des Königskindes
ändert und es einem alten Bettelmann nicht nur sein Brot reicht,
sondern auch am Brunnen reuevoll dem Froschlönig den lösenden Kuß
gibt . Da wird der Prinz entzaubert , Prinzeßchen seine Frau , die alte
Waldsrau wieder junge Elfe und der kecke Falter , der seiner Liebsten
untreu geworden und jetzt von khr verschmäht wird , tröstet sich mit
einem andern Glück.

Die Aufführung stand unter der künstlerischen Oberleitung de«
Herrn Hoftheater -Regisseurs Kienscherf , der es verstand , sie so
ausgezeichnet und mit solch froher Lebendigkeit und Natürlichkeit sich
abwickeln zu lassen , daß ihm ein nicht geringer Anteil an dem Erfolg
des Abends zusteht. Mit ihm genannt werden mutz Fräulein Marg .
Schellenberg als Schöpferin der echt märchenhaften Szenerie ,
wie sie auf dieser Bühne nicht so lercht zu bewerkstelligen war
und als Einstudiererin der Frauenchöre Fräulein Gabriele v. W e e ch.
Diese Chöre griffen so frisch und wohllautend in die Handlung ein,
daß man die Summe von Fleiß ahnen mochte , die dieses Resultat
zeitigen konnte. Entzückend waren sodann die Elfenreigen von
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Neueste Nachrichten .
) ( OfsenLurg , 1 . Dez. Stadtrat Mansch, unser verdienter

Anlagcnrespizicnt, kann dieser Tage auf eine 25jährige Tä¬
tigkeit im Stadtratskollegium zurückbliclcn und zwar mir dem
Bewußtsein , stets ein eifriges und tätiges Mitglied dieser
Körperschaft gewesen zu sein . In der letzten Stadtratssitzung
sprach ihm Oberbürgermeister Hermann namens des Stadt¬
rats die besten Glückwünsche zu diesem Jubiläum aus. (Die
Meldung von heute früh war irrtümlich aus Lahr datiert.
D. Red .)

* Frsibukg i . Br . , 1. Dez . Ein starkes Erdbeben wurde hier
und in der Umgegend heute früh kurz vor 5 Uhr verspürt .
Der Stoß war so heftig, daß er viele Leute aus dem Schlafe
weckte. Aus dem Oberland wird der "Breisg . Ztg." mitge-
teilt, daß das Beben in seiner Stärke dem vom 1b . November
1911 kaum nachgestanden hätte

Vermischtes.
— Stuttgart , 1 . Dez . (Tel .) Zwischen dem Verband der wärt

tembergischen Aerzt« und dem württembergischen Kranlenkasien -Ber
band ist unter Mitwirkung des Ober -Versicherungsamtes ein Vertrag
auf fünf Jahre zustande gekommen. Damit ist in Württemberg der
Fried« zwischen den Organisationen der Aerzte und der Kranken
lasten gesichert .

— Berlin , 30 . Nov . (Tel .) Die »Schlaraffen« Europas
begehen am 6. Dezember im Festsaal des Hotels „Deutscher
Hof " in Nürnberg das eintausendste Sippungsjubiläum mit
einer großen Feier.

Berlin , 1. Dez . (Tel .) In der heutigen Vormittags¬
ziehung der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie fielen 5000
Mark auf die Nummern 151432 und 226 744 . (Ohne Gewähr .)

c= Wiesbaden, 1 . , Dez . (Tel . ) Auf der Erbenhermer
Lhausee «berschlug sich heute vormittag ein in voller Fahrt
befindlicher Probewagen der Frankfurter „Adlerwerke " , wel¬
cher vor einem Wagen ausweichen wollte . Der Chauffeur, de :
AZfährige W. Bernhard aus Frankfurt a . M . , kam unter den
Wagen zu liegen und wurde schwerverletzt ins St . Josephs¬
hospital übergeführt.

— Paris , 1. Dez. (Tel .) Die hiesige Polizei verhaftete
gestern einen gewissen Roger Lapeyroufe . der sich mittels eines
mit dem gefälschten Namen eines hervorragenden Pariser
Notars versehenen Briefes für einen Millionenerben aus¬
gegeben und verschiedene Eeldverleiher um bedeutende Sum¬
men gebracht hatte. Ein Eeschäftsagent, der bei dem Betrug
behilflich war. wurde ebenfalls festgenommen .

bck Petersburg , 1 . Dez. (Tel .) Gegen den Leibarzt der
Zarin. Direktor der gynäkologischen Universitätsklinik̂ Exzel -
lenz Prof. Dr. Ott, wurde der Konkurs beantragt. Ott hat
teils allein , teils in Gemeinschaft mit dem General der In¬
fanterie Möller-Sakomelski, dem früheren Eeneralgouverneur
der Ostseeprovinzen , sich in große Grundstücksspekulationen ein.
gelaffen . Die Passiven sollen sich auf mehrere Millionen Rubel
belaufen. Ott ist in der Wissenschaft eine weltbekannte Per¬
sönlichkeit.

Letzte Telegramme
der „gtafcifrfrett Presse".

es Wien , 1 . Dez. Kaiser Franz Joseph stattete heute vor¬
mittag dem König von Spanien einen Besuch ab . Um 1 Uhr
mittags fand in der Hofburg beim Kaiser ein Frühstück statt ,
an dem König Alfons und die hier weilenden Mitglieder des
Kaiserhauses teilnahmen.

— Parir , 1 . Dez. Einer offiziösen Mitteilung zufolge haben die
vom Marinc minister getroffenen Maßnahmen zur Vermehrung der
Rekruten für die Flotte vollen Erfolg gehabt . Im nächsten Jahr
wird die Flotte um 14 006 Mann mehr zählen , so daß auch für die
neuen Kriegsschiffe eine durchaus ausreichende Besatzung gesichert ist.

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 1 . Dez. Im Reichstag hat der Abgeordnete Dr .

Schiffer mit Unterstützung der nationalliberalen Fraktion einen
Initiativantrag wegen Beschleunigung und Vereinheitlichung der
Rechtspflege eingebracht . Ferner Hai der Abgeordnete beantragt , den
Reichskanzler um Vorlegung eines Gesetzentwurfes zum Schutze des
Wahlgeheimnisses gegen amtliche und private Nachforschungenbei der
Ausübung eines auf Gesetz beruhenden geheimen Wahlrechtes zu
ersuchen .

— Berlin , 1 . Dez . Der Seniorenkonvent des Reichstags
trat heute vor Beginn der Plenarsitzung zusammen , um über
die Geschäftslage neu zu beraten. Es wurde allgemein der
Wunsch ausgedrückt , daß die Interpellation wegen
Zabern möglichst bald beendigt werden möchte. Sollte der
Reichskanzler erklären , daß er die Interpellation am Mittwoch

Freiin v . Teuffel vorbereitet , ein leichtes, duftig spielendes
Schweben. Die Prinzessin wurde von Fräulein Käthe Fischer sehr
ausdrucksvoll und natürlich wiedergegeben und mit nicht geringer
schauspielerischer Gewandtheit ; den Froschkönig gestaltete Herr Keim
aufs beste . Gut war auch der bettelnde Wassermann des Herrn Alfred
W i t t m e t . Eine wirkungsvolle Tauelfe war Fräulein Charlotte
Mar und ein kecker , geschmeidiger Falter Fräulein Lina Carstens .
Fräulein Ziska Luise Schember , als Dichterin selbst hier schon
bekannt, gab der schlanken Elfenkönigin Hoheit und anmutige
Würde und war in Spiel und Wort von künstlerischem Ein¬
druck . Allerliebst sahen die von Fräulein Thea Eoldberg und
Fräulein Rost Schweizer gegebenen umhergaukelnden Sonnen¬
strahlen aus . Als Nebelfrauen wußten Fräulein Edda Hoffacker ,
Fräulein Emma Süß , Fräulein Lilly P echmann , Fräulein Marie
Weigel und Fräulein Nanny Zwanzig er mit ihrem Gesang zu
erfreuen . Als Elfen schlangen Fräulein Marg . Jakobi , Fräulein
Lotti Kienscherf , Fräulein Theodora Baumeister und an¬
dere sich in dem zierlichen Reigen .

So traf alles zusammen, um dem Werke, deffen musikalische Lei¬
tung und hauptsächliche Begleitung die Komponistin selbst inne hatte ,
und vor dem Frl . Lina Gärtner mit einem gut gesprochenen und
fein empfundenen Prolog den Abend eröffnete , einen Erfolg aus der
ganzen Linie zu bescheren . Das zeigte sich in dem anhaltenden Bei¬
fall , der das Werk begleitete und schloß. Es kam auch in den herz¬
lichen Ansprachen zum Ausdruck, mit welchen I . K . H . die Großherzogin
die großen und kleinen Mitwirkenden erfreute , sowie die um das Ge¬
lingen des Ganzen verdiente Persönlichkeiten , von welchen Frau Ba¬
ronin B o d m a n , die Gemahlin des Herrn Amtsgerichtsdrrektor
» . Bodman hier . dir oberste Leitung der gesamten Wohltätigkeits -
veranstaltuna in ihren Händen hatte . Wie wir vernehmen , sollen am
11. und 12. Dezember Wiederholungen des „Froschkönigs" stattfinden ,
worauf namentlich auch im Jntereffe der kleinen Welt jetzt schon hin-
gewiesen werden mag.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
) ( Karlsruhe , 1 Dez. Vom Sroßherzoglichen Hofthratrr wird

Uns geschrieben : In der morgigen Aufführung von Adams »Postillon

beantworten werde, dann sollen die Etatbcratungen morgen ,
Dienstag , wie vorgesehen beginnen.

Es sollen dann aber nur die Derirete : de: Regierung reden
darunter der Reichskanzler, der über dir auswärtige Politik sprechen
wird . Die Vertreter der Parteien sollen erst nach Erledigung der
Interpellationen ihre Etatsreden halten .

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko , 1 . Der . Der deutsche Gesandte hatte gestern mit

dem amerikanischen Geschäftsträger eine Unterredung über
Sicherheitsmaßnahmen für die Ausländer.

— Rewyork . 1 . Dez . Nach einem Telegramm aus Vera-
cruz sind der Exgouverneur des Militiirgefängniffes in Mexiko
und der Kommandeur der dortigen Wache als Gefangene unter
strenger Bewachung nach der Strafkolonie Quintanarp ge¬
bracht worden. Sie sollen an einem Komplott beteiligt ge¬
wesen sein , das bezweckte, die Gefangenen freizulassen und eine
Erhebung gegen General Huerta zu unterstützen.

— Rewyork, 1 . Dez . Nach einer Depesche aus Beracruz
ist der mexikanische Minister des Aeußeren gestern abend nach
der Stadt Mexiko zurückgekehrt. Die Nachricht, daß er heute
eine Zusammenkunft mit dem amerikanischen Geschäftsträger
Lind haben werde, fei unrichtig .

Die neue Lage auf Dem Balkan.
f= Konstantinopel , 30 . Nov . Die türkische Preffe , besonders die

offiziöse , setzt ihre Polemik gegen das Reformprofekt für Ost-
Anatolien fort . Sie erklärt es für vollständig unannehmbar . Die Be¬
fugnisse der europäischen Ratgeber wären unvereinbar mit der Unab¬
hängigkeit der Türkei . Ein Provinzrallandtag mit der gleichen
Anzahl muselmanischer und nichtmuselmanischer Abgeordneter , sowie
die Ernennung der Hälfte der Beamten aus christlichen Anwärtern
wäre ungerecht und entspreche nicht der prozentualen Zusammen
setzung der Bevölkerung .

hd Berlin , 1 . Dez . Die Behauptung, auch England un¬
terstütze den ruffische« Protest gegen die deutsche Militärmis -
sion in Konstantinopel, ist nach Informationen der „B . Z ."

durchaus unrichtig .

r
Schule und Lernen
greift manche Kinder recht an , zumal in den Entwicke¬
lungsjahren . Das stille Sitzen , der lange Aufenthalt in
den Klassenzimmern, nimmt sie mit, sie wollen nicht recht
essen, und die Eltern wissen oft nicht , wie dem begegnen.
Man lasse solche Schulkinder morgens , mittags und
abends kurz vor oder nach dem Essen eine Zeitlang
Scotts Emulsion nehmen und wird bald bemerken , daß
die Eßlust wieder kommt , die Kinder frischer werden und
den Vorgängen in der Schule mit reger Teilnahme folgen .
Der in Scotts Emulsion enthaltene Lebertran , die Kalk-
und Natronsalze, sind zur Kräftigung und Entwickelung
jugendlicher Körper besonders nützlich . Scotts Emulsion
läßt sich leicht einnehmen. Das für sie ausgegebene
Geld ist eine Anlage, die sich gewiß bezahlt macht .
Der vielen Nachahmungen wegen ist beim Einkauf

deutlich Scotts Emulsion zu verlangen.l J
Geschäftliche Mitteilungen .

Spielen und Schaffen . Die Kinder beim L-pielc zu belehren, ist
das beste Pädagogische Prinzip . Eine Lehrerin kam auf die Idee , aus
den bekannten Tet -Paketen der Bahlscnschen Keksfabrik in Hannover ,
Klebearbeiten herzustellen . Abgesehen von dem köstlichen Inhalte die¬
ser Pakete zeichnen sich diese durch reizvolle Gewandungen aus , welche
von ersten Künstlern geschaffen wurden . Dadurch , daß die Kinder an¬
gehalten werden , aus diesen Packungen Klebearbeiten herzustellen, er¬
zieht man sie zu Farben - und Formensinn , zum guten Geschmack. Zu¬
gleich gewöhnt man die Kinder daran , auch die Ueberreste einer Sache
noch nutzbringend zu verwerten . In diesem Sinne auf die Jugend
einzuwirken , ist außerordentlich erstrebenswert . Die heutige Num¬
mer enthält ein größeres Inserat mit näheren Angaben über diese
Klebearbeiten . Die Firma Vahlsen hat die Idee ausgebaut und eigens
Bücher mit Anleitungen für diesen Zweck herausgegebcn . die sie jedem
Interessenten kostenlos zuscndet . 8289a

Unserer heutigen Abend -Ausgabe liegt für Karlsruhe und Um -
ebung ein Prospekt über „Gritzner Nähmaschinen" . Vertreter Karl

Chrfcld . Karlsruhe , Kaiserstraße 99 und Zähringcrstraße 74, bei , wo¬
rauf wir an dieser Stelle Hinweisen. 19418

von Lonjumcäü singt Fräulein Rudy hier zum erstenmal die Partie
der Frau von Latour .

O Freibnrg, 1 . Dez . Der Stadtrat beschloß , mit den Bau-
arberten für das neue Muscumsgebäude im Spätherbst 1914 zu
beginnen.

— Mainz , 1 . Dez. (Tel .) Die hiesige städtische Theater¬
deputation gab heute ihre Zustimmung dazu , daß Hofrat
Behrend, der Direktor des Mainzer Stadttheaters , als Nach¬
folger von Felix Holländer zum Leiter des Frankfurter Schau¬
spielhauses berufen werde .

— Breslau . 1 . Dez . (Tel .) Geheimrat Lummer teilt mit , daß
das Resultat seiner Versuche durchaus noch nicht feststehe , da es noch
langwieriger Experimente mit Kohle in einfter Form bedürfe, um
seine Existenz in flüssigem Zustand endgültig zu beweisen.

Uon der Kuftschiffahrt .
# Frankfurt a . M . , 1 . Dez . (Tel .) Der Ausschuß für den

Prinz Heinrich-Flug 1914 bestimmte , daß die Preise über
400 000 Mark betragen sollen und in der Hauptsache von den
Hauptstationen Darmstadt, Frankfurt a. M., Hamburg und
Köln aufgebracht werden . Auch die Städte , die überflogen
werden , sollen herangezogen werden . Die Kosten des Fluges
werden in erster Linie durch eine Lotterie aufgebracht .

bä Frankfurt a. M . , 1 . Dez . Auf dem hiesigen Flugplatz
ereignete sich gestern ein llnglücksfall. Beim Anlaffen des
Motors eines Flug -Apparates wurde der 28 Jahre alte ver¬
heiratete Mechaniker Ballenberger vom Propeller erfaßt und
sehr schwer verletzt . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Gerichtsreitung .
— Zweibrücken , l . Dez . (Tel.) Der Rechtsanwalt Wil¬

helm Teutfch. der frühere Syndikus des bayerischen Landtags¬
abgeordneten Abrefch in Neustadt a . d . H . , ist heute mittag
vom pfälzischen Schwurgericht , entsprechend dem Anträge des
Staatsanwaltes , wegen Meineids zu IM.- Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt worden

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

fAnfangS-Kurseä
Ost . Kred. - Akt . 201 . ' /»
Diskonto Kom. 135 . V,
Dresdner Bank —
« taatsbahn 154. ' /,
Lombarden 22. '/,

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 169 .05

Antw . -Br . 80.533
80.475» Italien

. London 20.495

. Vista 20.455
» PariS 81 .075
„ Vista 81 .025
. Schweiz 80.825
. Wien 84.925

Privatdiskont 4*/„
Napoleons 16. 19
'• 1 • «̂ RcichSanI. 85.—
3% . 76.30
344% Pr . Kons . 85 .-
Osterr . Goldr . 88.20
4% Russen 1880 88. 10
4 % Serben 78.50
Ungar . Goldr . 83 .50
Badische Bank 133. 70
Darmstädt . Bank115. ' ,,
Deutsche Bank 248. ' /,
Diskonto Kom. 185. '/,
Dresdner Bank 150.—
öfter . Länder « . 134.—
Rhein . Kredit« . 126 .40
Schaafh. Bkver. 105? ,/
Wiener Bkver. 133. ' /,
Ottomanenbank 123. —
äoch. Gußstahl 209. ' /,
Laurahütte 151 .*/,
Gelsenkirchen 179.V«
Harpener 175.*/,

Tendenz : fest .
Frankfurt a.

lSchlußkurse.)
Tendenz : fest .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk. bis 1913

4% Reichsanl .
unk . bis 1925

8 % % dto.
4% Pr . Schabsch

unk. bis 1917
4% dto. Konfols

un * bis 1918 98.10
4% dto . Konfols

unk. bis 1925 98.-
344% bfo .StonfoIS 85 .—
4% Bad . v. 1901 06.80
4 % dto. 1908/09 96 .00
4 % bto . 1911/21 97 . -
1% dto . 1923 97.70

344% . abg.i .fl . : 5.50
344% . . i . M
344% „ 1892/94 89.50

314% . 1900 89.30

von: 1. Dezember .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126.40
Süd" . Disk .- Ges.l12 .25

Bergwerke und
Transportwerte .

Doch. Gußstahl 209.
*/,

Harp . Bergbau 175 . */«
Phönix Bergbau 236. —
Hb. - A . Pakets . 133. ' /,
Nordd. Lloyd 118 . '/.
„ Industriewerte .
Zem . Heidelbergl35 .50
B . Anil . -Sodaf . 560 .—
D . Gold. u. Sil .

M .

98.-

93 .10
85.—

98. -

314% -
oL -

1902 86.7U
1904 86 -

314 % > 1907 85.50
4%Ruff . Staats .

rente v . 1902 90 . -
4% Türken , neue 88 .20
4%Ung. Kronen .

rente v. 1910 81.50
Türk . 400 Fr .- L.170.60
4% Rh . Hyp. -Bk .

Pfdbr . 21 94.—
dto. 1928 97.40

dto. 1914 83.—

248. ' ,.
185.*/,
15C —
154 . ' /,

21.’/,

248. ' ..
185. '/,
1 .10.—

93 . ' / .
209 .62

17ö!-

ber-Sch .-A . 588 . -
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 2 5. '/«
Mg . Elekt. -Ges. 247. ','.
schucke « Elektr. I50. ' i«
M .-F . Badenia 125.—
dto. Durlach 126. -
dto . Gritzner 268 .80
dto . Heid u.Neu304.50
dto . Karlscuher159 .80

Mot .F .Oberurfel 162.—
Zellst.F . Waldhof214.75
3 - F. Waghäufell85.-
^ Nachbörfe .
Ost . Kred. - Akt. 201 . -/,
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Berlin .

/Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred .- Akt . -
Berl . Hand .-Ges.156.-
Kom .-Disk.-Bk. 107.—
Darmst . Bank 116. '/,
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochum er
Laurahütte
Harpener

Tendenz : ungleichm
Berlin . Schlußkursi

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 4'/, - 4'/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .90

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.10

344% dto. 85. -
3% . 76 .20
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 98.—
4% Pr . Konfols

unk. bis 1918 97.90
4% Pr . Konfols

unk . bis 1925 98.—
344 % Pr . Kons . 85 20

i- dto . Konfols 76.10
4% B . Anl . 1901 96.60
4% dto. v. 1911 96 .60
4% dto. 1922 97.70
344 % dto . ver . —
344 % Mo. B. 1892 —.—
344%dto. v. 1904 -
344 % dto . v 1907 —.—
Pest . Ung. Horn ..

Bank-Psdbr . 86.—
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Oblig . 86,50
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit - Anst . —.—
Diskonto Kom. 185 . ‘
Dresdner Bank 150. ' -.

Nat .-B . f. DffchU16 . '/,
Canada Pacific 230 . ' /,'' Na . Elekt . - Gef . 245 . '/,
Boch. Gußstahl 210.-

ii : >>b Luxemb . t33 . '/,
151. '/.
179.-
175 .»/.
236 . -
171 . '/.
und

Laurahütte
Gelsea-irchxn
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Berschiedene
Jndustrirwerle.

Rufs. Bk . f . a .HdI.158.—
Südd . Diskont . 111.50
Brauerei Sinner250 5L
Bruchsal Masch . 345 .—
D . Gas -Gl .-Ges. 527. '4,
D . Waff .- Mun . 575 .—
Gritzner -Masch. 270.—
^ -5„ckert-Elekt. 149.70
Siem . u. HalSke 214 .4t
444 % Ung. L.-B . 90 .66
Muff. Not. 100 3i.215.St

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. 201 . '/«
Berl . Hand .-Ges.156. ' '«
Deutsche Bank 248.»/.
Diskonto Kom . 185.*j«
Dresdner Bank 150 . '/,
Lombarden 22. '/,
Balt . u . Ohio 93. ' /,
Bochumer 210.6?
Laurahütke 151. '/,
Gelsenkirchen 179 .—
Harpener 175 .'/,

Tendenz : schwach.
Wien /10 Uhr vorm.4
Vst. Kred.-Akt. 627 .70

..uderbank 522.5t
-ien . Bankver. —

Ztaatsbahn 705,—' " norden 106 .—
Marknoten 117.82

Paris 95.35
ßff . Kronenrente 82 6t
Ost. Papierrente 85. lt

- rrente 85.20
Ung . Goldrente 98 .90

ng . Kroncnr . SliöO
r r ,nne 820.—

Skoda 787 . —
Ost. konv . Rente — .—

Tendenz : ruhig .
Baris .

3% frz . Rente 86.20
>% Italiener —.—

’ nier 90.55
4% Türken untf . _
Türk . Lose _ ’—
Bangue Ottom . 647̂ —
Rio Tinto 1805 .—

Tendenz : stetig.
London .

Amalgamated 71 —
Chartered tiL
De Beers 17 llK.
East Rand 2_
GoldfieldS 2 /„RandmineS 5 '°/, ,Anaconda 8 ' /,
Atchison komm. 94 */«
Goerz u . Co .
Chicago Milw . 101—
Denver pref . 18 '/ ,
Louisville Nashv. 134 —
Union Pacific 153 '/,
U. St . Steel kom. 56 —
Pennsylvania 56V,
Rock Jsl . Comp. 14 '/.
South .Pac .Shar . 88 '/,

Tendenz : ruhig.

Telegraphische Schiffsnachrichlen .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

: : Norddeutscher Llond. Angekommen am Samstag „Pommern "

in Antwerpen , „Helgoland " in Antwerpen , „Tübingen " in Newyork ;
am Sonntag „Bülow " in Colombo ; „Prinz Eitel Friedrich" in Sin -
gapore , „Berlin " in Newyork, „Porck" in Hiogo, „Olioant " in New-
Orleans , „Frankfurt " in Philadelphia , „Breslau " in Adelaide . Ab¬
gegangen am Freitag „Lützow " von Neapel ; Samstag ,/Lothringen "

von Malta , „Schleswig " von Alexandrien , „Seydlitz" in Algier ,
„Prinz Ludwig " von Neapel , „Kleist" von Aden, „Derfflinger " von
Gibraltar , „George Washington " von Newyork, „Prinzregent Luit¬
pold" von Neapel , „Hannover " von New -Orleans ; am Sonntag
„Scharnhorst " von Port Said .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologii u. Hydrographi «
vom 1 . Dezember 1913 .

Die nördliche tiefe Depression hat sich seit gestern nur wenig
vrtbewegt ; wie am Vortag verursacht sie bis weit in das Binnen¬
land herein unruhiges , regnerisches und mildes Wetter . Das Band
hohen Druckes über der südlichen Hälfte Mitteleuropas besteht fort ;
in seinem Bereich hat es vielfach aufgeklärt . Die Depression scheint
langsam abzuziehen und eine neue scheint ihr nicht zu folgen ; es ist
deshalb bei wechselnder Bewölkung meist trockenes und etwas kühle¬
res Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
x/aro-
meter

w m
759 .7
757 4
756.4

Tver -
momt.
in C.

Absol .
Feucht .

mmNovember
40 . Nachts 9« U . 759 .7 7 .9 6 .8 86 SW bedeckt

1 . Morg. 7" U.
1. Mitt. 2" U. _

I l
Höchste Temperatur am 30 . Nov . : 9,6 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 5,6 Grad .

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

Wetternachrichten aus dem Süden vom 1. Dezember früh :
Triest wolkenlos 8 Grad , Florenz wolkenlos 2 Grad , Rom wol¬

kenlos 4 Grad , Brindisi wolkenlos 10 Grad .
811 -rittst

die Frau durch Kaisers Brust -Caramel¬
ien mit den 3 Tannen. Sie vertreibt damit
sicher Husten, Heiserkeit, Verschleimung,
Keuchhusten > Brust- und Rachenkatarrh und
beugt Erkältungen vor. Beweis : 6100 not.

beglaub. Zeugnisse von Aerzten und Privaten .
Von Millionen im Gebrauch ! Appetitanreg. fein -

schmeckende Bonbons. Zu haben in Apoth .,Drog. und wo Plakate
sichtbar . Nur in Pakete zu 30 Pfg ., Dose 60 Pig . aber nie offen
ausgewogen. Lassen Sie sich nichs anderes aufreden Fr . Kaiser.
Wiblingen , Auch Fabrikant des bekannten Kaisers Kindermehl .
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Fabrikbesitzer Dr . Karl Lanz in Mannheim die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens
2 . Klasse zu erteilen .

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürsten¬
berg auf die katholische Pfarrei Untermettingen , Dekanats Stichlin¬
gen , präsentierte bisherige Pfarrverwestr Josef Berenz in Birkendorf
ist am 16. November 1913 kirchlich eingesetzt worden .

Das Ministerium des Innern hat unterm 27 . November 1918
den Reoistonsassistenten Karl Hafner in Konstanz dem Bezirksamt
Lörrach zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Kadifche Chronik.
Egj Karlsruhe , 1 . Dez . Eine Vollversammlung der Badischen

Landwirtschaftskammer findet in den Tagen vom 18.—20 . Dezember
d . Js . in Karlsruhe statt . Mit derselben ist die Neutonstituierung der
Landwirtschaftskammer auf Grund der Neuwahlen verbunden . Außer¬
dem wird eine große Anzahl von Gegenständen aus den verschiedenen
Gebieten der Landwirtschaftsförderung und der landwirtschaftlichen
Jnteressentenvertretungcn zur Verhandlung kommen.

E .8 . Liedolsheim (A. Karlsruhe) , 1 . Dgz . Ein schier end¬
loser Leichenzug bewegte sich am Freitag durch unseren Ort ; es
galt einem beliebten Vereinsmitglicd und Bürger , dem Metzger
und Wirt Albert Zimmermann, welcher unerwartet schnell im
43. Lebensjahr aus dem Leben gerissen wurde , die letzte Ehre
zu erweisen . Aus nah und fern waren Freunde und Bekannte
zur Stelle , ferner eine große Reihe von Vereinen, denen der
Verstorbene als Mitglied angehört hatte. Der Kirchenchor sang
einige Lieder und Pfarrer Donner richtete ergreifende Trostes -
warte an die Witwe mit den drei unmündigen Kindern des
Verstorbenen . Die Rührung war allgemein.

O Pfor , im, 1 . Dez . Seit die neue Auerbrücke in Be¬
nützung ist, wird an dem Abbruch der alten Brücke gearbeitet.
Die Brücke wird „abgeschnitten "

, und zwar mit einem Sauer¬
stoffgebläse . So schnell auch das Durchschneiden der einzelnen
Stäbe vor sich geht , so bedarf doch die Freilegung der ganzen
Brücke in ihrer Gitterbauart einer längeren Arbeit.

A Göbrichen (A. Pforzheim) , 1 . Dez . Ein schweres Un¬
glück traf hier die Familie des Eoldarbeiterz Christian Rebstock .Die in den 50er Jahren stehende Hausfrau wollte durch Auf¬
gießen von Erdöl das Herdfeuer entfachen . Sofort schlugen ihr
die Flammen ins Gesicht und ergriffen ihre Kleider, die auch
gleich lichterloh brannten. Auf die Hilferufe eilte die 17jährige
Tochter herbei und versuchte, mit Wasier die Flammen zll
dämpfen , was aber erst nach geraumer Zeit gelang. Die Frau
wurde in bedenklichem Zustande nach dem Pforzheimer Kranken -
Haus überführt, wo die Bedauernswerte noch am gleichen
Abend unter furchtbaren Schmerzen ihren Brandwunden erlag.

8 . Mannheim , 30. Nov . Gestern abend fand im Friedrichspark -
saale der Feuerwehrvall statt , der einen glänzenden Verlauf nahm .
Eine besondere Ehre wurde dem Feste zu teil durch das Erscheinendes Ehrenmitglieds der Freiw . Feuerwehr , Unserer gefeierten Büh¬
nenkünstlerin Lene Blankenfeld , sowie des Herrn Bürgermeisters Dr .
Finter und der Herren Stadträte Groß und Fesenbecker . Bei der Po¬
lonaise treten die Feuerwehrleute in voller Ausrüstung mit Helm und
Beil an , wodurch, unterstützt durch die duftigen und farbenprächtigenKostüme der Damen , ern glitzerndes, abwechslungsreiches Bild ent¬
stand.

Jfc Heidelberg, l . Dez . Hier starb der 64 Jahre alte Hof¬
friseur Jean Jakob ; den Krieg 1870/71 machte er bei der
6. Kompagnie des hiesigen Erenadierbataillons mit, das da¬
mals noch in Durlach lag.

? Gisiighnm (A . Tauberbtschofsheim) , 1 . Dez . In unserer klei¬
nen , abseits der großen Heerstraße gelegenen Gemeinde feiert der
Männergesangverein „Eintracht " am Anfang des nächsten Sommersdas Fest seines 50jährigen Bestehens, verbunden mit der zweiten
Fahnenweihe . Die erste Fahnenweihe fand bereits im Jahre 1868
statt , zu einer Zeit , wo noch die wenigsten ländlichen Gesangvereineein Banner besaßen. Die Vorbereitungen zum Jubelfest werden
energisch betrieben . Von den Gründern des Vereins sind noch meh¬rere Mitglieder am Leben , darunter auch der erste Herbergsvater ,Herr Valentin Verberich, Gastwirt zur „Krone" hier .- Hundheim (A. Wertheim) , 1 . Dez . Dieser Tage hatten
sich hier die Vertreter der Gemeinden Wcrtheim, Vockenrot,
Rassig , Sonderriet , Hundheim , Steinbach, Külsheim und Stein -
furt eingefunden, um in einer Versammlungdie Herbeiführung
besserer Verkehrsverhältnisie der oben genannten Orte zu be¬
raten. Da eine Eisenbahnlinie Hardheim -Wertheim wohl nochlange auf sich warten lassen wird, so war man in der hiesigen
Versammlung allgemein der Ansicht, daß bis dahin einstweileneine Automobilverbindung Wertheim-Hundheim -Külsheim-
Hardheim kommen müßte . Es wurde auch von der Versammlung
beschlossen , an die Regierung eine Petition zu richten in wel¬
cher die Errichtung einer staatlichen Autolinie Äertheim -
Hundheim -Külsheim -Hardheim verlangt werden soll.# Durmersheim (A . Rastatt) , 1 . Dez . Vergangenen Mitt »
voch fand hier in den festlich geschmückten Sälen der Bahnhof-'estauration zu Ehren des nach Kappelrodeck versetzten Herrn
Hauptlehrers Steinmann und seiner Familie eine schön ver-
äufene Abschiedsfeier statt . Herr Oberlehrer Rupp begrüßtene Erschienenen und sprach dem scheidenden Kollegen für seine
langjährigen ersprießlichen Dienste den Dank aus . Auch die
oeiteren Reden des Herrn Apothekers Trumpfhellers, Vor¬
sitzenden des Bürgervereins „Harmonie"

, und des Herrn Bank«
ieamten Heck , Vorsitzenden der Gesellschaft „Rhenania "

, legten
Zeugnis ab von der Wertschätzung, welcher sich der Scheidendeinter der hiesigen Einwohnerschaft zu erfreuen hatte. Herrsteinmann dankte den Anwesenden in bewegten Worten
ür alle bewiesene Aufmerksamkeiten . Allgemeine Gesänge ,
Couplets sowie theatralische Aufführur ^ en verschönten den
ckbend. Ein flottes Tänzchen zu den Klängen der Rimmler«
chen Hauskapelle hielt die Versammelten noch lange beisammen .

<P Octigheim sA. Rastatt) . 1 . Dez . Das Volksschauspiel
oird im nächsten Sommer wieder „Wilhelm Test" aufführen.
) ie Szenerie bleibt auf dem Theaterplatz ungeändert stehen.
Nan ist aber bereits auf der Suche nach einem paffenden Stück
ür den Sommer 1915 . Da dies das Jubel - und Ausstellungs-
ahr von Karlsruhe ist, möchte man den Gästen etwas ganz
Sefonderes bieten. Es ist die Idee ausgetaucht , die Erzählung
wn Josef und seinen Brüdern zu dramatisieren und mit Be-
rützung der Mehulschen Musik in Szene zu setzen.

ch- Peterstal (A . Oberkirch) , 1 . Dez . Auf dem Hofgute
Kmeiner (Reinbauer) werden gegenwärtig Erabversuche zur
Gewinnung von Schwerspat gemacht nachdem im Flußbett?
«r nahen Rench sich eine Ader von Schwerspat vorfand. Bei

«en Grabungen, die von einem Bergmann geleitet werden , stieß
•an auf das sog. alte Bergwerk .

B . Freiburg , 1 . Dez . Die „Weckung der produktiven Kraft im
linde " bildete am. letzten Samstag in der Freien Lehrerkonferenz
freiburg den Gegenstand eines Vortrages , den der bekannte Pädagoge
« d Schriftsteller Heinrich Scharrelmann vor einer außerordentlich

großen Zuhörerschaft dielt . In unserer Zeit , so führte der intereffante
Redner aus , wird das Kind mit ganz anderen Augen angesehen, als
früher . Man hat vo » allem erkannt , daß die geistig« Entwicklung des
Kindes ganz ähnlich nch vollziebt wie die körperliche und daß zur
geistigen Gesundheit des Kindes genau dieselben Faktoren nötig sind,wie für die körperliche: 1 richtige Nahrungszufuhr , 2 . gesunde Ver¬
dauung , 3 . Umbildung der aufgespcicherten Stoffe in lebendige Arbeit .
Das Kind muß schöpferisch tätig sein , muß das , was es gelernt hat ,
wieder aus sich herauskämpfen ; kurz : es soll etwas leisten . Die
frühere Art des Unterrichts langweilte die Kinder , sobald das
Kind aber langweilt , setzt es dem Lehrer passtven Widerstand ent¬
gegen. Ein solcher Unterricht bleibt unfruchtbar . Ganz anders ge¬
staltet sich der Unterricht , wenn die Kinder vor eine produktive Auf¬
gabe gestellt werden. Es ist eine alte Erfahrung , daß immer dann ,
wo der Mensch etwas schaffen und selbst gestalten will , ihn diese Auf¬
gabe zwingt , sich genau mit den Dingen selbst zu beschäftigen. Das ist
auch einer der Leitgedanken des modernen Unterrichts . Der Lehrer
hat eine Hauptarbeit geleistet, wenn es ihm gelungen ist , Gegenstände
zu bringen , durch die die Kinder von sich aus an die produktive Arbeit
Herangehen. Produktiv kann das Kind schon in sehr frühem Alter
werden. Die ersten Anfänge sind sehr unscheinbar , sie zeigen sich schon,
wenn das Kind neue Worte erfindet . Gerade diese Fähigkeit unserer
Kinder , sprachschöpferisch zu wirken , wird aber leider von den Eltern
und Lehrern verkannt . Wenn die Kinder dann älter werden , nimmt
die produktive Kraft verschiedene Formen an . Es gibt in der Schule
kaum ein Fach , wo die Kinder nicht produktiv werden könnten . Beim
Zeichenunterricht wird seitens der Eltern und - Lehrer oft der Fehler
gemacht , daß man die ersten nahen Zeichnungen nicht ernst nimmt und
über sie lächelt. Der zweite Fehler ist der , daß man zu viel korrigiert .
Man soll dieses ewige Korrigieren sein lassen und lieber die Kinder
darauf aufmerksam machen , was sie bet der Zeichnung ausgslasien
haben . Auf diese Weise wird dem Kinde die Freude am Zeichnen nicht
genommen, wie es durch das viele Korrigieren geschieht . Was die
mündlich« Darstellung angeht , so wird seitens der Lehrer und Eltern
am meisten dadurch gefehlt, daß man die Fragen der Kinder sofort
beantwortet oder über solche Fragen lächelt. Es ist ganz egal , zu
welcher Lösung das Kind kommt , wenn es nur versucht , die Frage
überhaupt zu lösen . Dadurch wird das selbständige Denken wachgehal¬
ten und das ist ja eine der Hauptaufgaben der Schule. Dadurch , daß
man Fragen der Kinder sofort beantwortet , ruiniert man die Frage¬
lustigkeit. In der Erzählstunde mutz so breit wie nur möglich erzählt
werden, ferner recht anschaulich und bei Wiederholungen in anderer
Form . Je ausführlicher eine Geschichte erzählt wird , umsomehr werden
eigene Gedanken im Kinde erweckt . Redner zeigte an einigen Bei¬
spielen aus seiner Praxis , wie der mündliche Unterricht für die Kinder
produktiv gestaltet werden kann.

G- Wallbach (A. Säckingen ) , 1 . Dez . Am Freitag morgen
fingen einige junge Burschen von hier bei der Fabrik Bally «
Gasser in Säckingen an zu streiten . Dabei griff der 16 Jahre
alte Fridolin Waßmer zum Messer und versetzte dem ein¬
armigen Anton Prost einen Stich in den Arm, so daß dieser
in§ Spital nach Eäckingen verbracht werden mußte .

# Langenrain (Bodcnfee ) , 1 . Dez . Bei der Bürgermeister«
wähl wurde der bisherige langjährige Ortsvorstand Herr Josef
Schroff einstimmig wiedergewählt.

Sport -Uachrichten .
l . Mannheim , 1 . Dez . Das neue Bootshaus des Rndcrvereins

„Amicitia " am linksseitigen Neckacüamm bei dem Rennplatz wurde
gestern durch einen Festakt, ein Festessen und abends ein Familien¬
fest feierlich eingeweiht . Das neue Heim macht einen vornehmen,
architektonischen Eindruck und paßt sich dem Villenstadtteil , „Oestliche
Stadterweiterung " oorzüglich an . Es ist aufs praktischste und modernste
eingerichtet. Im Untergeschoß befinden sich außer den Kellern , die
Ankleide- und Waschräume, Kegelbahn , Zentralheizungskesselanlage
und eine elektrische Umformerstation . Das Erdgeschoß dient in der
Hauptsache als Bootsraum für die zahlreichen Boote der Gesellschaft ,der 15 zu 31 Meter groß ist . Der übrige Platz ist als Damen -An-
kleiduiigs-- und Waschraum eingerichtet . Das Obergeschoß enthält
einen Festsaal für etwa 500 Personen mit modern eingerichteter Bühne ,
rechts und links davon sind die Earderobezimmer . Ferner befinden sich
noch im Obergeschoß ein Präsidenten - , Vorstands - , Kneipp - und Da¬
menzimmer. Der zweite Stock besteht aus einer Vier -Zimmer -Woh-
nung des Wirtes , einer Wohnung für den Bootsmeister und einem
Schlafsaal für Trainingsmannschaften . Alles ist aufs modernste und
komfortabelste eingerichtet. Das Gebäude wurde nach den Plänen
des Mitglieds , Architekten Karl Wiener und unter seiner Leitung
ausgeführt .

sr . Berlin , 1 . Dez . (Privat .) Das Internationale Wettschwim¬
men des Spandauer Schwimm-Klub von 1804 war an beiden Tagen
von bestem Erfolg begleitet . Der Hrld des Tages war Lützow (S .C.
Magdeburg 1896) , der im 100-Meter Brustschwimmen mit 1 Min .
18 % Sek. einen neuen Rekord aufstellte . Der alte Rekord wurde vom
Breslauer Bathe mit 1 : 19% gehalten . Lützow gewann das 190-Meter -
Brustschwimmen in 1 : 16V- ( mit Aufstehen) und das 200 -Meter -
Rückenschwimmen in 2 : 50,2 überlegen gegen so gute Gegner wie
Balle (Breslau ) refp. Kellner (Spandau 04) . Auch sonst war der
Magdeburger S .E . 1896 der beste Verein .

Bon » Fußballfport .
„Karlsruher F. C . Phönix " gewinnt gegen „F . C. MLHlburg" 1 : 0

Halbzeit 1 : 8.
D . Karlsruhe , 1 . Dez . Mit knappem, aber wohlverdientem Re¬

sultat von 1 : 0 errang „Phönix " seinen zweiten Sieg in dieser Saison .
D :e schon vor 14 Tagen wahrnehmbare Formoerbesserung trat ge¬
stern noch mehr zu Tage . Im Sturm war zeitweise wieder die flüs¬
sige Kombination zu sehen , welche die Phönixmannschaft ftüher zu
dem gefährlichsten Gegner gemacht hatte . Nur auf dem rechten Flü¬
gel stockte das Spiel oft, wodurch mancher gute Vorstoß lahmgelegt
wurde . Die Läuferreihe und Torwächter waren gut . Sehr sicher die
Verteidigung . Diese war hauptsächlich schuld , daß es „Mühlburg "
verhältnismäßig selten gelang , einen guten Schuß anzubringen , lleber -
haupt schien d.ie Mühlburger Mannschaft von Anfang an durch das
schnelle und sichere Zusammenspiel des Gegners aus dem Konzept zu
kommen und brauchte ziemlich lange , bis sie sich dem Spiel von
„Phönix " angepaßt hatte . Dann aber gabs auch vor dem Tore des
Platzbesitzers sehr heikle Situationen . Die ersten Chancen boten sich
„Phonix "

, der mit dem Winde im Rücken , mit mächtigem Spurt be¬
gann . In der 10. Minute diktierte der Schiedsrichter „Elfmeter " we¬
gen „Hände"

, der von Mittelstürmer Weaele getreten , durch den famo¬
sen Mühlburzer Torwächter aber vorzüglich abgewehrt wurde . Kurze

Zeit hatte jetzt „Mühlburg " die Oberhand , doch scheiterten seine fu,ken Angriffe meist schon an der ballsicheren gegnerischen Verteidigu ».
Bald lag auch „Phönix " wieder im Angriff . Seine immer gefäh,
licher werdenden Vorstöße wurden endlich in der 25 . Minute durz
den ersten Erfolg belohnt , der, da er der einzige während des Spiel,blieb , die zwei ersehnten Punkte einbrachte . Das Tor fiel durch schön «,
Schuß des Linksinnen , der zwar vorher in Abseitsstellung gewesen feg -
soll. Gegen Schluß der Spielhälfte ließ „Mühlburg " merklich no^
doch bot sich auch ihm noch eine sichere Gelegenheit zum Erfolg ; abe,
auch die Echwarzblauen verschossen noch einige günstige Chance,Dann war fünf Minuten Pause .

Der Wiederanstoß führte die Einheimischen gleich vor „MM
burgs Tor " wo sie sich kurze Zeit festsetzten . Jetzt glänzte b,
Gäste Torwächter , bei sich bisher schon in schwierigen Situationen be
währt hatte . Seine hervorragenden Leistungen fanden großen Bei
fall . Was unmöglich schien, gelang ihm , sämtliche Angriffe , zum Tft
auch mit Glück, abzuschlagen, trotzdem die gewiß vorzügliche Vertch
digung von dem glänzend und zeitweise unheimlich schnell spielend«,
Phönixsturm einige Male überlaufen urde . Erst in der letzt,.
Stund » wurde Mühlburgs Sturm wieder ernstlich gefährlich, vorh«
hatte ihn die Phönixoerteidigung in Schach gehalten . Auch jetzt bote,
sich noch Gelegenheiten zum Ausgleich, doch es sollte nicht sei,
„Phönix " war und blieb verdient Sieger . Bleibt diese Mannschafin der gestern gezeigten Form , so braucht es ihr nicht mehr bang
um den Platz in der Liga zu sein . „Mühlburg " zeigte im Sturm uns
in der Läuferreihe Schwächen, wie überhaupt das gewohnte Spi ,
aus einem Guß gestern nur selten zu sehen war .

» ••
|T | Karlsruhe , l . Dez . Weitere Resultate vom gestrigen Sonntag ;

Ligäsprele: „Phönix Mannheim " gegen „Sp .B . Metz " 4 : 1 . M .TH
München gegen „Pfeil Nürnberg " 2 : 1 . Privatspiele : „F .V . Frank
furt " gegen „V . f . B . Stuttgart " 0 : 2 . „F .C. Nürnberg "

gege,
„Kickers Stuttgart " 2 : 2. — Im Berbandsfpiel der A- Klasse fiegr,
„B . f. Bewegungsspiele Karlsruhe " gegen „Verein für Rasenspici,
Pforzheim " 2 : 1.

8 Gaggenau (A . Rastatt ) , 1 . Dez . Gestern nachmittag fand an,dem hiesigen Sportplatz des Vereins für Bewegungsspiele das letzt»
Wettspiel um die Bezirksmeifterschaft des Gaues Mittelüaden so,
1913/14 der Klasse C statt . The beiden schärfsten Gegner dieser Älafli
standen sich gegenüber — Kuppenheim — Gaggenau . Beim ersten Spiel
dieser beiden Vereine war das Resultat unentschieden 0 : 0 Tore,
Diesmal siegte Gaggenau mit 3 . 0 Toren und ist damit endgültig
Bezirksmeistor. Viele Hunderte von Zuschauern von hier und weite ,
Umgegend wohnten dem Endkampf bei, der sehr geschickt von bei,
Ligaschiedsrichter Fritz aus Karlsruhe geleitet wurde . Ein zweit«
vorausgegangenes Wettspiel zwischen der hiesigen 2 . Mannschaft
gegen die kombinierte 2 . u . 3 . Mannschaft des F .-C . Konkordia Karls
ruhe endigte auch günsttg für Eaggenau mit 3 : 1 Toren .

Bioson für Kinder !
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Bailu . Gesellschafts-Schuhe
neueste Modelle der Firma

jjj,
H & . B. Klein, Kaiseri . u. Königi. Hofi., Wien. S

Herren- und Samen -Stiefel \
in den Spezial-Preislagen
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in guten Fabrikaten und modernster Ausführung .

Neu aufgenommen >

Gamaschen rr Strümpfe .

Franz Zink
Schuh - Haus .

Seit 1883 Haupt -Niederlage der Marke „Herr ' .

Kaiserstrasse 162 , bei der Hauptpost
Telephon 1791. Rabatt - Spannarken .

9 mk
AV1ZE ( CHAMPAGNE)

Filiale : SCHiLTIGHEi M - STRASSBURG
In Karlsruhe zu beziehen durch Carl Uaumaun , Akademieslr. 20 u. St - jRamann ,

MM

Centrale

. . in Tfränkreich ayf Flaschengefüllt . , -■

.■Ürs
‘ ^Deutschland auf Flaschen gefüjlt .

clurcn äenW' -dckMÄsi iu beziehen
vi ot . i m ln -v . 1 , i >

■'Jtß)* ".

Eine gute Idee
kann Sie zu Wohlstand und Reich¬
tum führen . Patentfähige Ideen
werden kostenlos geprüft ; verw .
Lackmann & Meinecke . Patent -
dureau , Cöln o. Rh ._ B416G

SJct bereitet ä. SienilDtftfuBfl
(Mlehtentlinig) dm?
Offerten unter Nr . 19432 an die

Exp, der „Bad . Presse " ._
Junge Dame ' erteilt ebensolche»

französischen
Konoersationsunterricht

auch NaKhilfeftunbe« in gleicher
Sprache für Kinder .

Gefl . Offerten unt . B41514 a»
die Exped . der «Bad . Presse" erb .
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Romane berühmter Männer und Frauen ^
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Soeben erschienen :

Heinr . Vollrat Schumacher
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Der We ^ zum Thron
Historischer Roman

Mit 29 Illustrat . Preis 4 M , geb. 5 M.
Die an spannenden Verwicklungen reiche Art, wie Eugenie
an die Seite Napoleons III. und auf den Kaiserthron gelangte,
wird auf Grund neu erschlossener Quellen geschildert, die
auf Charakter und Vorleben der späterenKaiserin ein eigen¬
artiges Licht werfen. Das politische und Liebes-Leben am
Hole Isabellas von Spanien, das ausgelassene Treiben ln den
PariserSalons, dasIntrigenspiel hinterden Kulissendes neu-
erstehenden Kaiserreichs finden eingehende Beleuchtung, n

Von demselben Autor und zu gleichem Preise erschienen früher :
8 Liebe xx.Leben der Lady Hamilton HD
h Lord Nelsons letzte Liebe
« Prospekte über die bisher erschienenen 8 Bände gratis.

2u haben in ieder
. . ...- - - |

g Verlag von RICH . BONG . Berlin W . 57 H

Handlungsgehilfen !
Am Dienstag , den 2 . Dezember, abends 9 Uhr,

tn der „Alten Brauerei Kämmerer ". Ecke Waldhorn - und Kaiser «
Kratze» spricht in einem

öffentlichen Vorlrag
unser Vorstandsmitglied , Herr ThalaLeipzig

über die Schädigungen der kauft « . Angestellte « durch das neue
Krankenverfichernugsgesetz :

LckkmkMt Ber WM".
Me Berufskollegen sind zu diesem hochwichtigen Vortrag eingeladen .

Verband Deutscher Handlungsgehilfen Leipzig
18391_ Kreisverein Karlsruhe ._ _

1. W. KyMMtr Perm EI
(Sitz in Karlsruhe ).

Aeltester Kynologischer Verein Badens

reiches Erscheinen .

Heute abend st,S Uhr findet im Saale
der Restauration „ Goldner Adler " ein

Bortrag
„Der Hundebesitzerint Besetz"
von Herrn Rechtsanwalt ZZI ZieKlrr , Mit¬
glied des Vereins für Polizei - u . Schutzhunde ,
Itatt , wozu wir unsere verehr ! . Mitglieder
ergebenst einladen mit der Bitte um zahl -

18412
Mit Sportsgruß !

Dev Vorstand
Anton Braun . Architekt

I . Schriftführer .

"
. .s -Seereisen
im Frühjahr 1924 mit der

£ £ «Nh. Ja « JHk . ^ B. ^3Nh« *JBb«*N iShdlidSi des

österreichischen Lloyd
1 „Mach Sizilien und Italien“ SiILjoÄ * ,
(Taormina ) , Neapel (Pompeji , Civitavecchia (Rom ), \ iilelranche (Nizza , I
Monte Carlo) , Genua . — Fahrpreis s . Verpfleg, von Mk. 3S5 .— an I

!!. „Dem Frühling entgegen“ Äva & cteÄlontei
Carlo), Algier, Phi !ippev .lte ( Konstantine , Biskra , Palermo , Neapel
(Pompeji ), Genua . — Fahrpreis samt Verpfleg, von Mk . 332 .— an . |
Hi. „Mach Sizilien und HBrdafpiha“ s a

12 ^ f ^njg ,
(Karthago ), Soussa ( F.l Djem , Kairuan ), Malta, Syrakus , Korfu , Cattaro ,
Gravosa , (Ragusa ) . Busi (Grotte) , Triest . — Fahrpreis ,s. Verpflegung
von Mk . 245 .— an .
Es folgten "weitere Reisen Im Mittelmeer und

_ Xorrtlandreiwen Im Hochsommer .
_

Vergnügungsreise mit Kursdampfern nach Ostindien, Burma und j
| Ceylon, ab Triest 15. Januar 1914 : 8 Vergnügungsreis , nach dem Sudan ,

den u . Aefl ; pten , ab Triest 15. u . SO. Januar u . 28 . Februar 191 k. [

I Prospekte und Fahrkarten durch die Gcneral - igcntur des
Oesterreiehiseüen Lloj 'd

München , Welnstraöe
I sowie durch die Vertretung in Karlsruhe . Curl <* ö t z , I' ‘ 4268a

m

Hebefstrasse Nr. 11—15 .
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Bankhaus Straus & Co.

Karlsruhe
Friedrichsplatj 1 — Eingang Ritterftraße

Fernfprech-Anfdiluß Nr. 30 and Nr, 506,
<_ J

150U

Email -Herde
auft man immer noch am besten im

Herdlager , Schillcrstratze 4.
Üeelle sachm Bedienung B41705

Billig zu verkaufen :
?uppenzimmer mit Küche . Puppen -
«ettchen , Pupp .-Sport - u . Liegwag . ,
Z .- Stühlch .. Kaufladen , all . wie neu .
»41715 Lchötzenstr . 16, 4 . St ., r .

Schaukelpferd
zu laufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B41721 an
die Exped . der ..Bad . Preffe " erb .

Neues Vertiko , eine Meider -
büste . wegen schneller Abreise billig
zu verknuse » . B41684

Mnihvstraße 8 , 3, Stock .

WmWtie. L.
-
.n,

'1341718

so gut wie neu .
_ billig zu verkauf .

Äiippurrrrnr . 88 , part .

Bachverem.
Nächste Chorprobe

DienStag . de« 2. Dezember .
8 Uhr . 19411

Vollzähliges Erscheinen erbeten .

>. Snrlsncher
'

“ölflnödlinfiiprieläftfjnjf.
Lokal : Alte Brauerei Printz ,

Herrenstratze 4.
Mittwoch :

Monats -
Versammlung .

Ter Vorstand .

Ueberzieher,
von
. .

Mk . 6 .— an .wenig getragen ,

Anzüge ,
darunter die feinsten Matzsachen ,
wenig getragen , von Mk . 8.— an .

Einzelne Westen . Hosen . Jop¬
pen sehr billig. 3841281.2.2

Gelegenheitskaufhaus
Werderstratze 55 ._

Uetterraschend schnell wurde ich
von meiner

Llechte
durch Gebrauch von Obermeyers
Medizrual -Herba - Seifevollständig
befreit . Frau M . Knobloch , München .
Herba-Seife ä Srck . 50 Pfg ., XO%
verstärktes Präparat Mk. 1 .—.
Zur Nachbehandlung Herba - Creme
4 Tube 75 Pfg Glasdose Mt . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro -
gerien und Pa -ffümerien . 115a

Nähmaschine , K \ iÄ
verkaufen . 8341710 .2 .1

Götbestratze »2 , IV.
3 schöne Jackenkld .. 44—46 , u .

ein Äbendrad . hell . w . bill . abgeg .
B41690 Kronenstr . 12 . 1 Treppe .

urjedes Auer -
^ rneu ^ aü - j3asilöas/eii

udafOF
fASamJO "lARne

Leicht aufrubauen - Einfach abznrflato
Unerreichte MannigfaltigkeitW. Ohne Schrauben

Jedes Kind kann die herrlichsten Bauwerke errichten
Reichhaltige BauvorJpgen — Interessante Zeichenhefte
Auf technischer und pädagogischer Grundlage aufgebaut

für unsere Jugend
Sinnreich —Unterhaltend - Lehrreich

Modelle m . HSTRUCTATOR “gebaut
sind form vollend .il.gebrauchsfäh .

STRUCTATOR - BAUKASTEN
Kind in allen einschläffUren Gecshäften

Auslandes eji’uHheh
Saaten l

II
m 1tVorlag . lur so Mod. M. ll —

110.-

Kan verlangeaastlröckl .»STftUCTATOB.
28EQQKÜfi !9

TOEWR

Gen .-Vertr. : Paul Brauer , Hebelstr . 9 . | Sein *. Beschert , Kaiserpassage 10 — 18

Aeihnachts-MklrS
in „kompletten "

W»- Paradies -Betten
bitte vorsichtshalber jetzt schon aufzugeben , zwecks prompter Bedienung .

Die dankbarsten
Weihnachts - Geschenke sind außerdem :

für Erwachsene , mit Tpnungfederrost .
SJUkMUev » emiltueu Sprungfederrüste allein , von Mk . 20 .—

an , werden auch in alle Holzbetten geliefert .

Paradies -Unterbetten SLL ?L,"L MÄ.
"'

Paradies -Matratze « iVäiTÄ
Paradies -Kapstisten
Paradies-Steppdecken ffi 'aTÄ “ '”'

das Ideal einer Oberdecke , regulier¬
bar nach der Jahreszeit , beuchend

aus Leibdecke, Steppdecke und Daunen - Plumeau , von Mk . 44 .—
an , in la . Satin . . 19124

Alle Sachen werden jederzeit , auch ohne Kauf gerne gezeigt u . erklärt .
Tieferung überallhin franko . — Fabrikpreise .

Süddeutsche Niederlage:
Reformhaus L. Neuberl

Karlsruhe , Kaiferftratze 122 , Ecke Maldstratze .

iformschuie
Blaubeuren

Württemberg .

Unterrichts- u . Erziehungs -
Anstalt mit Pensionat .

I . Gymnas . , realgymnas.
Vorbereitung für Militär - und
Schulprilfungen , Einjkhr . ,

Primn -Fäliur . , ülatnr . -Examen . Umschulung .
Rasche n . energ . Förderung Zurückgebliebener .

II. Haadelswissenscliaftlielie Abteilung :
Jahres - und Kalbjahres -Kttrse zur gründlichen
Ausbildung junger Kaufleute iu allen Zweigen der
.Handelswissenschaften . 8176a

Praktisch . Musterkontor. Handels-Akademie .
Prospekte und Lehrpläne kostenlos von

Direktor Stracke .

impidjiung.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Aukertigen von Dameukleideru ,
Kostümen und Mänteln bei gutem
Sitz und mäßigen Preisen .

Frau L . Mauser ,
3 . 1 Tamenschnrideri « , B41708

Akademirstrafie N . 2 . Stock .
V8 kersG &laclit*

Dsnkinai - MÜBzen
Drcimaik - Stücke , pr.

Stück Mk . 4 _
100 - Ja !ir . - F. » .75
Reg.-Jub .-Mz . » 75

Hob . null Nachf . , Kerlin ,
WilhelmstraBe 46 |47.

An - und Verkauf Münzen aller Art.
’

WWMMliil , 1
anerkanntbefieQualität . Dienstag
Gntenbergvlatz . Gieiä !; mitdring .

J Ematt -KerSe, g
nur erstklassige,Fabrikate , inBrano ,
Braten u . Backen unübertroffen ,
tnofürCiiarnmic geleistet . .drd . tauft
man am billigsten (Motbeftrane 51 ,
Heroschiosterei und Lager . B41709

,fachmännische Bedienung , prima
Referenzen , rlltc Herde nehme in
Za blung . _
AiütAtt — 40 .& zu öer ' aiu .
.« /tlvltkl C. Oohncr , Rtzvpnrrer -
straste 23, 3. 2t . , rechts . 2341697.2 . 1

!. Hypotheke
etwa 4700 Mk . , auf villenartiges ,
neuerbautes Wohnhaus per 1 . Jan .
oder stebr . gefnetzt (Nähe Karls¬
ruhe ) . Amtl . « chäpung 65—70 u,0.

Offerten unter b( r . B41701 an die
Erped . der „ Bad . Presse " erb .

4760 Mark
zegen Eintrag innerhalb £0% der
Schätzung , auf prima Haus der
Weststadt unter Stellung eines
primg Bürgen , gegen setzt üblichei !
Zins , auszunetmien gesucht.

, Offerreu unter Rr . 10063 an
die E reed . der „ Bad . Preffe " erb .

18 — 25000 Mark
neijen Hypothek. Sicherheit u . prima
Bürgschaft zu fetzt üblichem Zins -
iutz,aufzunebmen gesucht.

Offerten unter Nr . 10062 an
die Exped . der „ Bad . Brege " erb .

Guter Verdienst
geboten durch

Diskontierung
eines Wechsels 44 bis 5 M : lle > uon
sicherer Bersönlichteit in erster
Stellung . Offerten nur v . Setbst -
geber erdeten um . P. 554- F . st! , an
Rudolf Moese. Mannheim. x -2>tia .2 . 1

SchrSiLMaschi^e
„ Renringron " ju 150 zu verlauf .

Offerten nurer Rr . B4t0e >: an
die Etzved. der „ Bad . Presse " . 8 . 1

Wer erteilt gründlichen
Abend - Anlerrichl
in Buchführung einschl . Abschlutz ?

Gefl . Offerten unter Nr . B41729
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Ehrvemittelnng
für alle Stände , in vornehmer dis¬
kreter Art . Für Damen kostenlos .
6 .3 Will » , de Jong , 8290a

Pforzheim . Telephon 19l8 .

Heirat.
Mittlerer Staatsbeamter , pen -

sionsber . , 80 I . alt . evang . . guter
Charakter , solid , gemütvoll , nette
Erschein . , derz . Eink . 2400 Mark ,
möchte , da am Platze wenig Ge¬
legenheit . mit aemüiv . , vermög . u .
womöglich munlalischer Dame be¬
kannt worden . Offerten mit Bild
unter Nr . B41689 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

associert sich mit langjährig . Assek .-
Fachmann '{ Offert , unter B41641
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Butz - u . Bettan hellbrauner Pelz
lL- tola ) nach 8 Uhr vom „ Reichs¬
kanzler " bis Amalienstratze 10.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Äarlftrnfte 20 , Bäckerei . B - 1727

Verlsren
Granat - Kette am Donnerstag
abend in Karl - od. Amalienstratze .

Abzugeben gegen Belohnung im
Fundbüro . '841680

Zugelaufen 1
fuuqer Schäferhund , weiblich .

Vngel -Drogcrie . Werderplatz .

Renditen oder
Geschäftshaus

in Baden zu kaufen gesucht .
Offenen unter Nr . D41688 ar ,

di e rexpeb . der „ Bad . Presse "
. 2. 1

8eW«l!K
m kaufe» gesucht . O fferten rmt.
Nr . B4I686 an die Ervedition der

An sehr guten Mittag - u . Abend -
tisch noch einige Herren gef. B41711

Gottcsaucrstraße 18 , 2 Tr .
Me Arten von Buntstickereien .

sowie d . Auszeichnen u . Anfängen
derselben wird besorgt . B41737 .2 .1

Douglasstraße 9 , 1 . St . lks .

Wes«». WeMl!e »i.Weii
zu verkaufen .

In einer Stadt der bad . Boden -
seegegend (Bahnstation ) ist ein
grotzes , 2stöck. Doppelwohnhaus
mit Laden und mech. Werkstätte ,
das sich auch zu jeder anderen Ge¬
schäftsbräuche eignet , sowie schön.»
großen Hausgarten unter günstig .
Bedingungen zu verkaufen . Ein .
strebsamen Manne wäre Gelegen¬
heit geboten , sich eine sichere Exi¬
stenz zu gründen .

Offerten unter Rr . B41643 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Zu verkaufe « : 2 .1

öjähriq . Pferd
zu jedem Gebrauch , unter jeder
Garantie . Gefl . Offert , unt . 8341a
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

k« ?IUEchimeWe
Schwarzschimmel , schwer . Schlages ,
sehr gut im Zug , für jedes Ge¬
schäft geeignet , zu verkaufen bei
Jlax Fr . liartmann , Spöck

bei Karlsruhe . 8318a

MnSe« lM . ÄSS .
vult sehr billig abzugeben .
B41687 Kronenstrafle 15,1 .

änntttalentSÄS :
Anzug , guterh . , blaues Tuchkostüm ,
ein verstellbares Puppenstühlchen .
Anzusehen von 3 Uhr ab Marien -
straße 09 , 4 , St ._ B41714

Ämöer -Bettstetten
sowie eis . Bettstellen für Erwachsene
fabelhaft bill . zu verks . Möbelhaus
Werner , « chlotzvlatz 13, Eingang
Karl - ä-riedrjchstr . , Tel . 388 . B41712

Weihnachtsgeschenk. Eine 27„
Mir . hohe « tanduhr , alt . w . billig
abge g . » örnerstr . 18 , 1 Tr . B » » >

Doösi'mann -fiüde,
1 i !2 I -, flotter Begleiter , scharf u .
lehr wachsam , läßt sich von fremden
Personen nicht streicheln , unter Ga¬
rantie zu verkaufen . Näheres

' 2.1
B41722 Eierlade » Kronenftr . 35 .



Seite 6 fSaÜtfdJe §? reffc . ALendblan. Monrag, Den l . Drzemver 1913. Nr . o6ÖDer Sternenhimmel im Dezember
X In einer Höhe mm 64,05 Grad über dem Horizonte vonKarlsruhe geht am l . Dezember um 9 Uhr 48 Min . M .E .Z . ein Sternzweiter Grone, der dem Widder angehört , durch den Mittagskreis .einer Höhe von 75,56 Grad folgt nach 2 Minuten einer der Baß -ierne des „Dreiecks" , der 3 . Größe hat , während 4 Minuten vorher ineiner Höhe von 82 .90 Grad der östlichste Stern der Andromeda denMittag -Kreis von Karlsruhe überschritt . 14 Minuten vorher der öst¬lichste Stern der in der Milchstraße nahe am Zenit stehenden Cafsio - .peia . Jeden Tag später erfolgen die Durchgänge 4 Minuten früher .Westlich von dem bezeichneten Sterne der Andromeda breitet sich derPerseus aus und über dieses Sternbild hinaus zunächst der Fuhr¬mann mit der glänzenden Capella , weiter das Sternbild der Zwil¬linge mit Kastor und Pollux sowie mit dem jetzt rückläufig in ihnenwandernden Planeten Mars . Südöstlich vom Perseus erstreckt sichder Stier mit den Plejaden und dem Sterne l . Eöße Aldebaran , aufden hin die jetzt ebenfalls rückläufige Bewegung des Saturn gerichtetist . Orion im Südosten ist schon zu erheblicher Höhe über den Hori¬zont gestiegen und soeben geht der Sirius im Großen Hund auf . Pro -kyon im Kleinen Hund, der südlich von den Zwillingen steht, bildetoen Scheitelpunkt eines Dreiecks, besten Basisecken Sirius und Betei -geuza (der östliche Schulterftern Orions ) bilden . Im Ostnordosten istver Krebs über den Horizont gestiegen und es erscheinen dort auchschon die ersten Sterne des Großen Löwen. Im Nordosten und Nord-nordosten erstreckt sich in weiter Ausdehnung der Große Bär . Densüdwestlichen Himmel nehmen mit der Andromeda der Pegasus , dieFischer und , am Horizont , der Wassermann ein , den nordwestlichendas große Kreuz des Schwans , die Leier mit der hellen Woga und diewestlichen Sterne des Drachen. Zwischen letzteren und der Cassiopeiabefindet sich der Cepheus . Tief im Süden wird der Walfisch von demMittagskreise durchschnitten; letzterem nähert sich Mira , der „Wun¬derbare ", ein veränderlicher Stern , auf den wir in unserem letztenMonatsberichte die Aufmerksamkeit lenkten.

Gelegentlich deuteten wir in früheren Berichten auch schon aufeinen anderen berühmten Veränderlichen hin , nämlich auf Algol imPerseus , der ganz ander« Eigenschaften als Mira besitzt und bestenWechsel in der Lichtintensität auf Ursachen hat zurückgeführt werdenkönnen, die keinen Zweifel mehr zulasten, während die für die Ver¬änderlichkeit Miras angeführten Ursachen nicht ganz die gleiche Si¬cherheit für sich haben .
Günstig für die Beobachtung Algols ist zunächst der 3 . Dezember.Stach Sonnenuntergang steht der Stern im Nordosten. Seine Hellig¬keit schätze man nach Vergleichssternen in der Umgebung ab . • Manwird dann bemerken, daß in den nächsten beiden Stunden , also etwabis gegen 6 Uhr , der Stern an Helligkeit verliert und um diese Zeit«in solcher von 3. Größe geworden ist . Erst langsam , dann immermehr nimmt die Helligkeit wieder zu und zwischen 10 und 11 Uhrzeigt sich Algol als ein Stern 2. Größe . Der Wechsel vom Maximumzum Minimum und wieder zum Maximum der Helligkeit vollzieht sichin ewta 10 Stunden und dieselbe Erscheinung tritt stets nach Verlaufvon 2 Tagen 20 Stunden 48 Minuten 55,6 Sekunden ein , was festzu¬stellen im Jahre 1782 dem englischen Astronomen John Eoodricke ge¬lang . nachdem die Veränderlichkeit Algols schon 1669 von dem ita¬lienischen Astronomen Gemiano Montanari entdeckt worden war . Diezutreffende Erklärung wurde aber erst in neuerer Zeit auf spektrosko¬pischem Wege erbracht und ist vor allem den am astrophysikalischenObservatorium in Potsdam von Karl Vogel (1842 - 1907) und Jul .Scheiner vorgenommenen Untersuchungen zu verdanken. Danach istAlgol ein Doppelstern . Der Hauptstern ist ein gewaltiger Körper von1 700 000 Km. Durchmester und sein Begleiter ein solcher von 1330 000Km. Durchmesser, letzterer ist also etwas kleiner als unsere Sonne ,

die einen Durchmester von 1391000 Km. hat , elfterer aber bedeutend
größer . Beide Körper bewegen sich um einen gemeinsamen Schwer¬punkt , in regelmäßiger Folge geht der Begleiter an dem Hauptsternevorbei und verdunkelt ihn für uns . Die Bahngeschwindigkeit des
letzteren beträgt 42 Km. , die des elfteren 89 Km . in der Sekunde.Der mittlere Abstand der Oberflächen beider Körper beläuft sich auf3 665 WO Km. , also auf ein nur geringes mehr als den doppeltenDurchmester des Hauptsternes . Sollte am 3 . Dezember der Himmelbedeckt sein , so bietet sich weitere günstige Beobachtungsgelegenheit am20 . Dezember (Lichtabnahms zwischen 6 und 11 Uhr abends und Wie¬
derzunahme bis 4 Uhr morgens ) und am 23 . (Minimum um 8 Uhrabends ) .

Die schönsten Beobachtungsobjekte sind in diesem Monate dir
Planeten Saturn , besten südliche Ringfläche uns zugewandt ist, undMars , dessen im Fernrohre erkennbare Scheibe jetzt fast voll ist . Sa¬turn befindet sich am 7. Dezember in Opposition (Stellung Sonne -
Erde—Sturn ) und am 13. Dezember, morgens 5 Uhr steht er 6 % Gradunter dem Monde . Zwei Tage später , am 15 . Dezember, abends 11Uhr , steht Mars in Konjunktion mit dem Monde und zwar befindet
sich der Planet 1 Grad südlich von unserem Trabanten . Venus als
Morgenstern wandert von der Wage in den Schlangenträger , ebensoMerkur : am 2 . Dezember stehen sie in Konjunktion . Merkur 1 Grad35 Min . nördlich von Venus . Jupiter (im Schützen ) nähert sichimmer mehr der Sonne und ist nach Sonnenuntergang nur noch kurzeZeit am Westhimmel zu sehen . Uranus befindet sich im Steinbock,Neptun in den Zwillingen .

Die Sonne tritt am 22 . Dezember vom Zeichen des Schützen(Sternbild des Skorpions ) in das des Steinbocks (Sternbild desSchützen) . Am 1 . Dezember, mittags , steht sie 19,24 Grad über demHorizont von Karlsruhe -, sinkt auf 17,55 Grad bis zum 22 . Dezemberherab und steigt dann bis zum 1 . Januar wieder auf 17,87 GradMittagshöhe . Die Auf- und Untergangszeiten sind für Karlsruhe in
mitteleuropäischer Zeit folgerte :

Aufgang Untergang Tageslänge
1 . Dezember 8 Uhr 1 Min . 4 Uhr 30 Min . 8 Std . 29 Min .8 . Dezember 8 „ io „ 4 „ 27 8 1715 . Dezember 8 .. 16 „ 4 „ 27 8

”
, 11 l22 . Dezember 8 21 4 .. 29

”
8 >, 8 „29 . Dezember 8 l 23

”
4 „ 34 „ 8 >> 111 . Januar 8 24 4 37 8 .. 13 „

Die Phasen des Mondes sind folgende : erstes Viertel am 5. Voll¬mond am 13. , letztes Viertel am 20., Neumond am 27 . Dezember. Am11 . Dezember werden die Plejaden vom Monde bedeckt.
Meteoriten sind , von den Zwillingen ausgehend (daher Eemini -den) , in der ersten Hälfte des Monats zu erwarten ; die größteHäufigkeit erreichen sie am 10. , 11 . und 12 . Dezember. K . E . Steller

Die Hauptvkrsammluna der badischen Landes -
Vereins vom Roten Rreuz .

X Karlsruhe , 1 Dez . Der Landesverein vom Roten Kreuz hieltam Samstag unter dem Vorsitz von General Limberger seine diesjäh¬rige Hauptversammlung ab . Der Vorsitzende begrüßte die Versamm¬lung und berichtete kurz über den Stand des Vereins und seines Ver¬mögens. Dieses betrug am Ende des Jahres 1912 287 562 .87 Ji , derDeren befindet sich in günstiger Weiterentwicklung .
Bankdirektor Nicolai -Karlsruhe hielt einen Vortrag über „Die

sinanzielle Kriegsoorbereitung ". Er führte dabei u . a . aus : Bei derBeurteilung der Frage der finanziellen Kriegsvorbereitung stehen uns

Erfahrungen nicht zur Seite , denn seit 1870/71 haben sich die wirk«
schaftlichcn Verhältniffe wesentlich geändert , aus einem Agrarstaat istDeutschland zu einem Industriestaat geworden . Das verdanken wirneben der Intelligenz unserer Bevölkerung der langen Friedens¬perioden, die wir erlebt haben . Wir haben uns so an den Friedengewöhnt , daß wir mit einem Kriege nicht mehr gerechnet haben , bi»uns die Marokkokrisis, der italienisch - türkische Krieg und der Balkan -
kricg daran erinnerten , daß die Zeit des ewigen Friedens noch nichtherbeigekommen ist . Wir haben uns deshalb zu fragen , ob wir im
Falle eines Krieges finanziell gerüstet sind , wie wir im Falle eines
Krieges die Mittel beschaffen , um einen Teil unserer Betriebe auf¬recht zu erhalten und wie wir ber einer längeren Kriegsdauer die
uotwendigen Mittel zur Kriegsführung beschaffen können. Der Re¬
gulator unseres Geldmarktes ist die Reichsbank. Unterstützt wird fiedurch die 4 Notenbanken Süddeutschlands . Der Redner zeigte dann ,daß der Geldbedarf für 6 Wochen eines Krieges mit 3900 MillionenMark uns nahezu zur Verfügung steht. Zu der Forderung der finan¬ziellen Kriegsbereitschaft der Vereine zum Roten Kreuz teilte derRedner mit , daß oie Vereine einen Grundstock von 200 000 „K in Wert¬
papieren angelangt haben , der im Kriegsfälle sofort zur Verfügung
steht . Für die Verein : ist es eine wichtige Sache, bereits in Friedens¬zeit für einen solchen Fond zu sorgen und ihn bei einer Bank zu depo¬nieren . Ländliche Vereine , die ihr Geld bei Sparkasirn unterbringen ,sollten verlangen , daß in emem Kriegsfall dir Kaste das Geld ohne
Kündigung auszahlt . In diesem Falle muffen auch alle beteiligten
Faktoren Zusammenwirken, um jedwede Krisis auf dem Geldmärkte
zu vermeiden.

Eine Aenderung der Satzungen des Badischen Landesvereins , die
durch das Ausscheiden des Präsidiums des Badischen Militärvereins¬
oerbandes notwendig wurde , wurde genehmigt . Der Beirat des
Frauenvereins , Oberamtmann a . D . Eckhardt, bettchtete über die
Kriegstätigkcitsvorarbeiten des Ortsausschusses vom Roten Kreuz
Mannheim . Der Redner erwähnte , daß äch während des Krieges1870/71 die Bürgerschaft Mannheims unter Führung des Geh. Rats
Reiß in vorbildlicher Weife ver Pfl »ge der Verwundeten angenommen
hat . Diese Tatsache verpflichtete das Mannheimer Rote Kreuz in di«
Fußstapfen der Männe ' und Frauen - euer großen Zeit zu treten .
In Mannheim wirke Männer - uno Frauenvereine längst einmütig
zusammen, die silberne Hochzeit in diesem Sinne ist schon vorbei und
die goldene wird bald stattfinüen , denn schon im Jahre 1870 haben die
beiden Vereinskatego -. ' en bereits zufammevgearbcitet . Sie bilden
den Kern der Ortsausschüsse des Roten Kreuzes Der Ortsausschuß
trägt die Friedenssignatur . Im Kriegs soll er bedeutend erweitert
werden. Der Ausschuß hat ein Hauptbüro , in dem alle Fäden zusam¬
menlaufen . In der Lazarettabteilung hat der Ortsausschuß dyn
ganzen Wirtschaftsbetrieb übernommen , die Arbeitsstätten haben dfe
Aufgabe , 14—16 800 Gegenstände zur Ausrüstung anzufertigen .
Außerdem besteht noch ein Vereinslazarett , das in ernem Teil der
Lanzfchen Fabrik untergebracht wird . Zwc ? weitere Lazarette sollen
noch beschafft werden.

Der Redner berichtete seiner über die Kurse zur Ausbildung her
Pflegerinnen , die sehr erfolgreich waren . Der Krankentransportwird durch die Freiwillige Santtatskolonne in sehr zufriedenstellender
Weise ausgeführr . Zur Verstärkurig der Kolonne wurden Turner
und Schüler herangezogen . Das Depot befindet sich im Zentrum der
Stadt . In einem wetteren sollen die Liebesgaben im Falle eines
Krieges gesammelt werden . Für den Krieg liegt sogar schon ein
Ausruf zur Sammlung von Geld und Gegenständen bereit . Auch ein
Kriegsschatz besindet sich darunter .

lieber Depotangelegenheiten der Frauenvereine (Mustersamm¬
lung und Krankenbekleidung) sprach Konsul Bielefeld -Karlsruhe , über
den Stand der Helferinnenausbildung berichtete General Limberger .
Alle Vorträge wurden mit großem Beifall ausgenommen.
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Tausendkünstler ;.
Wenn wir Gelegenheit haben , Handfertigkeitskurse und Schülerwerk¬stätten zu besuchen , so stehen wir oft staunend vor den Werken aus Knaben¬

hand . Wiederholt hörte ich von solchen Besuchern die Frage : „Aber das
hüben die Kinder doch nicht selbst gemacht ?" Freilich haben sie das selbstgemacht . Das ist es ja eben, was den Kindern diesen Unterricht so lieb macht :
daß sie selbst schaffen dürfen . Die Anregung und Anleitung wird ihnen ge¬boten , so viel sie wollen , aber schaffen müssen sie allein , wollen sie allein .Jedes Kind ist ein kleiner Schöpfer , und es ist ein großer Fortschritt unsererZeit , daß endlich das Schöpferische im Kinde nicht mehr unterdrückt , sondernim Gegenteil gefördert wird . Es ist erstaunlich , welche Fülle von eigen¬artigen Ideen in solch einer Kinderseele schlummern , wie unversiegbar derQuell der schaffenden Kindesphantasie ist . Freilich technische Fertigkeit mußerst erworben werden . Auch hier heißt es vom Leichten zum Schweren .Aber grad diese Fertigkeit , die uns so erstaunen macht, ist nur erworben
durch Selbsffchaffen des Kindes . Neidooll sehen viele Erwachsene , deren
Schöpfertalent und Geschicklichkeit so häufig durch die beengende Erziehungder alten Schule im Keim erstickt wurde , wie sich die Gestaltungskraft ihrerKinder unter verständiger Leitung frei und frisch betätigen kann und immer
herrlichere Blüten treibt . Wollt Ihr Eltern der Schule nachstehen ? Wollt
Ihr den Kindern daheim versagen , was sie so beglückt? Nein , laßt sie auch

hier schaffen beim Spiel . Ihr braucht Euch nicht einmal in Unkosten zustürzen . Was für hübsche, feste Spielsachen zimmern geschickte Knabenhändeaus Zigarrenkisten , Filmrollen usw . ! Ja , aus leeren Keksschachteln, wieinan sie überall achtlos fortgewor en sieht, kann man . ganz wundervolles
Spielzeug Herstellen. Das ist nun längst nichts Neues mehr , aber ich bin
doch sehr stolz, die Erste gewesen zu sein, die darauf kam. Die wirklich
künstlerische Ausstattung der Tetpackungen hatte es mir angetan . Sollteman diese kleinen, aber ansprechenden Werke namhafter Künstler fortwerfen ?
Ich begann sie zu verarbeiten . Es war erfreulich, wie rasch meine Ideevon Kindern , Eltern und Erziehern aufgegriffen wurde . Die Hauptanziehungs¬kraft lag darin , daß hier jedes Alter zu feinem Recht kommt . In einfachsterArt kann sich der kleine Ungeschick nettes Spielzeug machen, und doch kann
diese Arbeit bei der unbegrenzten Möglichkeit künstlerischer und individueller
Ausgestaltung Erwachsene fesseln . Zur Anregung zu diesem Spiel zeichnete
ich zwei Hefte

'
mit Anleitungen : „Fröbelbuch " und „Puppenmöbel " . Das Fröbel¬

buch müßte eigentlich „Dörfer " heißen , da es zahlreiche Modelle zu Dorfhäusernenthält , aber es ist nun einmal unter dem Namen Fröbelbuch bekannt und
freundlich ausgenommen worden , deshalb wird von einer Namensänderungabgesehen . DiegenanntenHeftewerden aufWunschvonH . BahlsensKeks - Fabrik ,Hannover , gratis abgegeben . Friedlene Otto , Lehrerin, <8na »enfrei i . Schl .

n * * * »'
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Todes -Anzeige
Nach Gottes heiligem Willen verschied heute

nachmittag 7*5 Uhr unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel 19434

Heinrich Schulz
Kanzleirat a. D.

Ritter des Zähringer Löwenordens il. KI .
im Alter von 60 Jahren nach kurzem Leiden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fräulein Balbina Schulz .
Karlsruhe, den 30. November 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

7*4 Uhr von der Friedhotkapelle aus statt .
Trauerhaus : Maxaustraße 1, III. St .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes *Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, dass unser lieber treubesorgterGatte, Vater und
Schwiegervater 19428

Ludwig Schneider
Verwalter a. D. des Grossh. Holzholes

heute nacht 1 Uhr nach schwerem Leiden im Alter
von 72 Jahren sankt verschieden ist .

Karlsruhe , 1 . Dezember 1913 .
Die tieftrauemden Hinterbliebenen:

Berta Schneider , geb . Lang
Ludwig Schneider , Registrator
Oskar Schneider , Finanzsekretär .
Die Beerdigung findet Mittwoch, 3 . Dezember,

vormittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

ülirötMtin AMO .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehr !

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheidenunseres Kameraden

Hmii Ludwig Schneider
Verwalter a. D . des Großh . Holzhofes — Veteran 186 «
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen¬
begängnis Mittwoch, den 3. ds . Mts ., vormittags 11 Uhr,von der Friedhofkapelle , einzuladcn . 19436

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unserti lieben, un¬
vergeßlichen Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Karl Gebhard
Eisenbahn -Assistent

nach kurzer Krankheitschnell u . unerwartet zu sich zu rufen .
In tiefer Trauer:

Frau Julie Gebhard Witwe .
Familie K. Kettler .
Familie L. Struve .

Karlsruhe -Offenbach, den 30. November 1913.
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 11<S Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt. B4168ß
Trauerhaus : Schützenstraße 110.

Trauerhüte
in feder Preislage stets vorrätig 13991

fleschw . Gntmann, waidstr. 37 u. 26,

Kandkamera
mit Stativ und anderem Zubehör
billig zu verlausen . B41723

Rintheimerftr . 7, IV , r.

läteafftinc bt„Ä »Tn S;
chen , äußerst billig abzugeben.
>41717 .4.1 Schillerstraße 37,4 . 2t .

Nähmaschine mA ™-
sehr billig zu verlausen . L4I702

Baumeisterftraste 38, varterre .

Rehpinscher
Hündin , zimmerrein , ist umstände¬
halber in gute Hände zu verlaus .
2341739.2.1 Turlacherstr . 36, IV.

Danksagung .
Für die uns erwiesene liebevolle Teilnahme bei dem so

plötzlichen Hinscheiden unseres lieben Gatten , und Vaters ,
des Herrn

Ober-Postsekretär a . D.

Johann Baclimann
für die vielen schönen Kranzspenden uni zahlreiche Be¬
teiligung am Leichenbegängnis , besonders von seiten seiner
ehemaligen Vorgesetz en , Kollegen, Mitarbeiter , Freunden und
Bekannten' sprechen wir unseren herzlichen Dank aus.
Herzlichen Dank für die lieben und ehrenden Worte und
Kranzwidmung des Herrn Vorstandes des Bundes geprüfter
Sekretäre und Obersekretäre am Grabe , sowie der Abordnung
mit der Fahne des kath. Männervereins der Weststadt.

Im Xamen der tteftrauernden
Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Badimann ,
geb. Harbach .

Hans Badimann .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913 . 19410

Danksagung .
Für die vielen Beweise der. Teilnahme beim Tode

unserer unvergeßlichen Gattin und Mutter

Elisabetha Räuber
geb . Koger

sagen wir herzlichen Dank .

A . Räuber, Oberreallehrer a. D.
und Familie .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913 .
Gartenstrasse 17. B41703

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise wohltuendenMitgefühls

die uns anläßlich unseres schweren Verlustes unserer lieben
Tochter , Schwester, Schwägerin und Tante

Luise Jool
zu teil wurden, sagen innigsten JJanK . insbesondere dem
geehrten Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für seine trostreichen
Worts am Sarge unserer lieben Entschlafenenund für die vielen
Kranzspenden. B41719

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Tode meines lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels

lepmonn
Schnanenwirt

sagen innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Emilie Zimmermano , gek mu
und Kinder.

Liedolsheim , den 1 . Dezember 1913 .

AMD

Sn unserer Expedition lagern
folgende B - Offerten :
38028 38080 38031 38032 ' 38099
38118 38153 38171 38207 38216
38217 38239 38253 38264 38285
38307 38325 38354 .38356 38379
38414 38418 38451 . 38466 88471
88516 38587 38588 38644 38654
38672 38706 38711 38717 38727
38780 38784 38812 38813 38814
33831 38879 3890S 38910 38927
38930 38931 38944 38950 38971
38972 38915 38976 38997 30036
39050 39066 39109 39115 39127
39129 39134 39180 39192 39204
39212 39215 39219 36220 39226
39279 39289 39328 39350 39371
39525 39529 395-10 39545 39548
39560 39565 395-71 39591. 39595
39597 39617 396 -12 39686 39692
39700 39706 39725 39764 39776
39817 39819 39836 39847 39855
89858 - 39962 39878 39881 39886
39891 39893 und nochncuere Num¬
mern , welche gegen Borzeigen der
Ausweiskärte sobald als möglich
tit unserer Expedition abgeholi
werden können.

Expedition der „Bad . Presse".

Zu Verkaufen :
1 Harmonium (15 Reg . ) . 1 Sviel -
apparat , I Cello , 1 ReißzeuglNichter),
1 Jagdgewehr m. Kngellauf , 8 Bde .
Meyers Ler . lneu ), 2Boe . Brehmaun
mit Mappe liüujtr . Blätter s . mod .
Neubauten ! 1 go ! d . Tamenntzr mit
Kette, 14 Kar ., 2 Kolliers , 18 u . 14
Kar . , 1 Sckilangenring, 18 Kar . ,
1 Granatbalsketle , 1 Feldstecher , 1
Klavierstuhl (schwarz ), .1 nnzüg u .
Ueberzieher, sowie Havelock s. stark .
Herrn . Sämtl . Gegenstände eignen
sich gut für Weihnachtsgeschenke .
Händler verbeten . B41606

Bamneifterstraße 32 , 2 . St .
N ur von 12—2 u . 6—3 lthc an -useh.
I ärronZeuchrer Z
zwei dreiarmige , bereits neue , ein
.Herrschaftsherd , wenig gevrauast,
sowie zwei kleine, sehr billig, avzu-
geven . Herdichiofferei Götue -
straste -il , nächst Aorkstr . 5341709

Billig zu verks. : I - u. sttüriger
Schrank , 2 halbfr . Betten m . gutem
Bettzeug , 1 Vertiko, Kommode , 1
Sofa , 1 Küchcnschrank , 1 lomvl.
Bade- Einrichtung . ■ 19426
Ludwig - Wilhelmstrafie 5, pari.

Aerzte
werden in ihrem eigenen dringend gewarnt , irgend¬
eine von Krankenkassen ausgeschriebene
anzunchmen , ohne sich vorher zu erkundigen beim 8347a

Berfai istrAerzte JeiitWM, km,WL
Gröberes MlUlMM -

miD KlUiseklioiiS-
Ber?aiii> - 8esDst

umständehalber zu verkaufen .
Zur Ilebernahme sind 40000 .^ er¬
forderlich, da größere Außenstände
vorhanden sind .

Offerten unter Nr . B41685 an
die Exped. der „Bad. Presse". 2.1

Altes , in bester Lage einer ver-
kehrsr . Kreisstadt befind! Hdlgshs .
mit gutgeh.

gem. Warengeschäft
billig zu verkaufen . Anfragen be¬
fördert unter Nr . B41640 die Exp .
der „Badischen Presse "

._ 21

eil

Saal- oder
Restaurations -Kellner

sucht in gutem Hause paffende
Stellung . Prima Zeugniffe und
Empfehlungen . Eintritt a . Wunsch .
Alter 17 Jahre , schlank. 1 .68 groß .
Gefl. Offerten erbitte u . Nr . B41684
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Kraft. 18 jähr. Bursche
der mit Pferden umzugehen ver¬
steht , sucht Stellung . Adresse zu
erfragen unter Nr . B41698 trt der
Exped . der „Bad . Preffe " .

Französisch - Schweizerin sucht
Stelle als

Kindersräulein
in guter Familie . Offerten au
Julia Aubort , poste restanti
Montreux (Schweiz ). 8348t

Unabhängige Fra « sucht Be¬
schäftigung i . Kochen, übernimmt
auch Hausarbeit . B41711

Scheffelstraße 55 , 4 . St . , lks.

1

Zum Vertrieb erstklassiger
S« mWe mi Krmalleii
werden allerorts tüchtige Vertreter
und Wiederverkäufer gesucht .
.Hoher Verdirust gesichert. Um¬
fangreiche Musterkollekt. an ernst!
Interessenten gratis . Gefl. Offert ,
unt . Nr . B41647 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten .

Neben - Verdienst.
Existenz !

Wer will sichern der Wohnung
für Haar - und Schönheitspflege
Klein. Versand - Geschäft
einrichten ? Absolut nachweisbarer
Verdienst täglich bis 10 Mk . und
mehr . Für Lager 50 Mk . erforder¬
lich. Offerten ' unter Postfach 40 ,
Köln 1 . 8835a

Tüchtige jüngere

Verkäuferin
| branchekundig, zum sofortigen
j Eintritt gesucht. Nur solche ,
. die auf dauernde Stellung
reflektieren,wollen sich melden

- EWhmS 8. Stern
Kriegstr . 24 . 19433

Zum Eintritt per sofort oder 15.
Dezember hierher gesucht

junge Verkäuferin
kundig in Glas u . Porzellan .

Zu erfragen unter Nr . 19420 in
der Exped. der „ Bad . Presse" . 2 .1

AShmsschinenfabrik
(außerhalb von Badens sucht einen
in der gesamten Fabrikation
durchaus bewanderten
MHm .-MechaniKer

für Untersuchungen , Verbesserun¬
gen usw. Schriftliche Anmeldung
mit Lebenslauf , Zeugnisabschr .,
Lohnansprüchcn usw . unter F . B .
11. 410 an Rudolf Messe , Frank¬
furt a . M . _ 8334a
3SF Junge Leute
15 —34 Jahre alt , erhalten nach eins
monatl . Ausbildung Stellung in
niritl . , gräfl . u . Herrschaft! Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach¬
schule und Servierlehranstakt .
Köln, Christophstr. 7 . 6213a52.14

Hansburjche ,
jüngerer , der zu Hame schlafen
kann , findet dauernde , leichte Be¬
schäftigung. 19431

Vorkftraße 28 , parterre .

Züverlass . Monatssrau
gesucht. B41730

Zäh . ingerftrnße 63 , H . I ! r .
nach .8 Uhr od . *| 82— '‘l;3 Uhr.

K

Suche auf kommende Saison
<eme selbständige , tüchtige

I. Ardsikerin
bei Jahresstellung . Offerten mit
(Aehalts - Ansprüchen erbeten unter
Nr . 8311a an die Expedition der
„ Badischen Presse" ._ 3.1

MW - MW »,
jüngeres , zu sofort gesucht . 19413
Internationale Apotheke .

bLUenN
Jüngerer Militär - Invalide .

schrirtgewandt - c. , sucht Beschäf¬
tigung auf Büro, event. Portier k.

Gefl . Angebote unt . Nr . 5341699
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . .

VeTrni$ wngen >
Ein schöner Laden
mit Nebenzimmer i. besterGeschäfts¬
lage der west ! Kaiserstr . , ist wegen
Wegzug auf 1. Januar 1914 preis¬
wert zu vermieten . 1941 !.

Näh . durch lad . Petri , Markgrafen «
straße 26 , Karlsruhe .

(Schladen
mit Zimmer n . k! Raum ,
36 gm . in bester Lage Pforz¬
heim, für alles paffend, per
1 . Jan . od . später billig zu
vermieten . 19436 *

Offerte unter kl . 3758 an
Haasenstein & Bögler, A .-G .,
Karlsruhe i . B.

Turlacherstratze Nr. 43 ist eine
Wohnung . 2 Zimmer , Alkov,
Küche u . Keller, an kleine Familie
sofort zu vermieten ._ 5341674

Herrenstr. 58 ist wegen Versetzung
eine « Zimmer -Wohnung , Küche,
2 Keller, 2 Mansard . auf 1 . Dezbr ,
zu vermieten . B41688

Näheres daselbst 1 Treppe hoch .
Hübsch möbliert . Zimmer
mit Alkov, -n gutem Hause , 2. Stock ,
ist an Herrn oder ältere Dame
(Dauermieter ) bis 1. Januar zu
trermieteu, nächst der Karlstratze .
Zu erfragen unter B41673 in der
Expedition der ^Bad . Presse" .

Nlöbl . Zimmer an soliden Ar¬
beiter für 2 Mk . pro Woche sofort
zu vermieten . Näheres Waldkwrn-
ftrafte 47 (gaben ). B41695.3 .1

Mansärden -Zimmer , groß , hell
tapeziert / unmöbliert , mit Ofen
zu vermieten . Näheres Kaiser -
straffe 188 , 3. Stock. B41724.2 .1
Adlerstraße 7, 3 Treppen rechts, ist
elegant möbl. Zimmer per sofort
zu vermieten . 5341670.2.1

Adlerstraße 4«, 1 Tr ., erhält ein
solider Arbeiter gute Kost und
Logis . _ 5341716

Akademiestraße 31 , varterre , ist
großes und hübsch möbl. Zimmer
auf sofort oder 15. Dezember zu
vermieten ._ _ 5341725.2,1

Hirschstr. 45, 6. St . , Vdhs. , ist ein
sauber möbl. Zimmer an Herrn
billig zu vermieten . B41738.2.1

Lesstngstraße 20 , 2. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer mit Gas zu
vermieten. _ 1841677

Rintheimerftr . 69 , 2 . Stock , möbl.
Zimmer an einfaches, ehrliches
Fräulein mit oder ohne Pension
z u vermieten . . . 3341689.3.1

Vorkftraße 28 , park., gut möbliertes
Zimmer , mit oder ohne Pension ,
sofort zu vermieten ._ 19430

Vier Zimmer mit Zugehor , 2.
Stock bevorzugt, West , Südwest , von
kl. Familie ohne Kinder , in ruhig .
Hause per 1 . April z » mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter . Nr . B41700 andie Exped. der
„ Bad . Presse" erb.

Aus 1 . April wird von einzelner
Dame (Dauermieterin ) eine Woh¬
nung von 4—5 Zimmern i. west !,
oder südwest ! Stadtteil zu mieten
gesucht . Offerten mit Preis sind
unter B41707 an die Expedi! der
„ Pad . Presse" zu richten.

Geräumige 3—4 Zrminertvoh -
nuug auf 1 . Januar zu mieten
gesucht . Preislage 600—700 M.
Offerl . an Eisenbahnsekretär llaoltsr,
Kaiserallee 3, 2. Stock . B41720.3.1

Kinderloses Ehepaar (von ausw .)
sucht sofort
2 zimmerwohnung

mit Zubehör . Off. unter B41676
an die Expedit, der „Bad . Preffe " .

Zimmer ^
unmöbl ., heizb.. in ruh ., vornehm.
Hause in der Nabe der Akademie¬
straße sofort gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5341736 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Möbliertes , freund ! Mansarden¬
zimmer mit Kockofen sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 2341728 an die
Expedition der . Bad . Preffe ". 2.1
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Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunierrrchl betreffend .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arveits -and Lehrherren verpflichtet . die fortbUdungsschulPflichtigen Kinder ,Lehrlinge . Dienstmädchen u . s. w . zur Tcilnahn .e am Fortbildungs¬unterrichte anznmelden und ihnen die zum Besuch desselben
erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildunasschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben GesetzesKnaben zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des
schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SO Mark bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphenl .

Fbrtbildungsschnlpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge , u . s. w . , die
bon . auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind .Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913.

Das Volksschulrektorat :
Dürr . 11195

SM. |?cdjt0«ustuinftadlc.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zubringerstraße 100 , 2. Stock , Zimmer Nr. 7,
erteilt minderbemittelte« Personen ««entgeltlichRat u . Auskunft, vornehmlich in Sachen des Ardeits » und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall, und Invaliden ,
verfichernngsgefetzgebulg , desMietrechts , in skililär »,Stcner und Staatsangehörigkeitssache « usw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze «.
Sprechstunden von 8 12 hr vormittags 11197 »

Vergebung von
Abbrucharbeiten
— A ter Bahnhof . —
Verschiedene auf dem Gelände

des alten Hauprbahnhofes stehende
Bauten sollen auf Abbruch ver¬
kauft werden . Bedingungen und
Verzeichnis der abzubrcchenoenBau -
tcn können beim städt . Hochbauamt ,
Zäbringeritraßc 96 , 1 . Oberge¬
schoß , Zimmer 192 , eingesehen
bzw . abgcholt werden . 19387

Angebote sind mit entsprechen¬der Aufschrift versehen bis
Donnerstag , 11 . Dezember 1913,

nachmittags 4 Uhr .daselbst abzugcben.
Karlsruhe , den 28 . Nov . 1913.
Städtisches Hochbauamt.

öüLceven Sie solche
Haßdelsscinle*

welche' Schtinschreihen
und Bucliflthr . nachHol-Kaliigr . Lander '*
weltberühm. pram. Moth.lehrt , oder verlangen Sie

*Lizenzen ]
für äiv.
Bezirke

Fera - Unter?.- Prosp . j
von der Handelsschule • zu vergeh - \
Gebr, Gander in Stuttgart j» (Lehrmittel - Abteilung ) ,

7 "
- ZmilMerstchemg

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 3364a : 3 a 23 gm
mit Gebäuden , Kriegstrahe 3a .

Eigentümer : Kaufmann Christian Wieder in Karlsruhe .
Schätzung : 13V000 Mark .
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 21 . Januar 1914, vor¬

mittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25 . 19365
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 24 . November 1913 .

Groffh. Notariat VIII als Vollftreckungsgevicht.

GrilnijstWDllilOtrßtigemz .
Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 7919 : 8 o 15 gmAcker „Lange Allmendstücker " Lgb .-Nr . 7920 : 8 a Acker daselbst .
Eigentümer : Katharina geb . Alfele , Witwe des Zimmermeisters

Wilhelm Weiß in Karlsruhe.
Schätzung : 16vv + 1600 Mark .
Bersteigerungstagsahrt : Dienstag , den 20 . Januar 1914 , vor¬

mittags 9 llhr , tm Notariatsgebäude , Adlerstraße 25. 19082
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 22. November 1913 .

e^roffh. Notorrat VIII als Vollftrrcknnostrericht .

Fuhrwerks -Brückemoage.
mit 10 000 kg Tragkraft , in sehr gutem Zustande , welche im städt .Gaswerk aufgestellt ist und daselbst noch in Betrieb besichtigt werdenkann , ist infolge Einbaues einer Gleiswage entbehrlich geworden unddeshalb zu verkaufen . Die Abgabe kann sofort erfolgen . 8276aLiebhaber wollen sich wenden an das

_ Bürgermeisteramt Rastatt. _

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Richen bei

Eppingen (Baden ) belesenen , auf den Namen des Ingenieurs EmilGrüner in Stuttgart im Grundbuch eingerragenen Grundstücke mit
KattrfabriK und Schotterwerksanlage
nebst Einrichtung für Kunflsleinsabrikalion
am Freitag , de» LS . Dezember LS13 , nachm . 2 Nhr ,
durch das Notariat Eppingen auf dem Rathause zu 9} t dj e n ver¬steigert werden .

lieber Beschrieb . Schätzung und Besichtigung der Grundstückeerteilt Gr . Notariat Eppingen kostenlos Auskunft .Eppingen , den 28. November 1913 . 8345a .2 .1Gr . Notariat .

3ouieri -BcicLene **

•Aioüuoixctten - üfteoteJL ’
Gastspiel in Karlsruhe Künstlerhaus , Karlsir .
Morgen Dienstag , den 2. Dez. , abends9 Uhr :

Wohltätigkeit » - Vorstellungzu Gunsten der Krippen des unter dem Pro¬tektorat I. K. Hoheit der Großherzogin Luise
stehenden Badischen Frauenvereins .Programm : „ David und Goliath “

nach Goethe, von Anna Michaelis.Aaftreten der Solopuppen.
Eintrittspreis Mk. 3.— , 2.—, 1.—. Kinder u.Studierende die Hälfte. 841668Freikarten haben zu dieser Vorstellungkeine Giltigkeit . — Vorverkauf : Geschwister

Moos, Kaiserstr. 96 . Telephon 994.

Leder - Möbel
Sofa,Sdireibstflbie,ficderstOfale
Klub - Sessel

14522

Saffian u . antike Leder , bequem
u. solid, konkurrenzlos billigste

Preise .
Grösste Auswahl am Platze .

Muster u . Zeichnungen kostenlos .

E. Schütz ,
UcrhsUtte feiner KedermBbel,

Kaiserstr . 237 .

M—v fr rf- v C ! -» g -' J hr Anwesen oderü V w Geschäft etc . ver¬kaufen , Teilhaberaufnehmen, kaufen oder sich beteiligen, verlangen Me ver¬trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitenden Firma

Albert Müller , Karlsrnbe ,
“trfir

Büros in vielen Großstädten . — Nachweisbar mehrere tausend Käufer und»eteiSgungssuchende bis zu 300000 Mk . vorgemerkt . 12846
AM- Kein Inseraten -Unternehmen.

- WA
füzliftnfer u . Beteiligungssuchende Ia . Gelegenheit .

Viele Aerzte u . Professoren empi .als hervorragend gutes , wirklich
vertrauenswertes Mittel bei » « a

Husten ,
Heiserkeit , rauhem Hals , Erkältung
stündlich 1 bis 2 echte Altbuch -horster Mineral -Pastillen
im Rollen L 35 , 50 u . 85 Pf .) . In
hartnäckigen und veralteten Fällen
außerdem tägl . Althoehhorster
Marksnrodel Stävkqueile
( Fl . 65 u . 95 Pf . >, mit heißer Milch ge¬mischt , trinken . Diese rein natür¬liche Kur wirkt außerordentlich
wohltuend .schleimlösend .heruhigendund gleichzeitig kräftigend u . bringtmeist augenblicklich Erleichterung .Echt in derDrogerieC .Roth,Herren -
str . 26/28 , Tb . Walz , Kurvenstr . 17,W . Baum , Werderstr . 7 . O . Fischer ,Karlstraße 74 ; in M ü h l b u r g :

. Strauß ; inDurlach : A. Peter ,Drogerie ; in Ettlingen : Rob . RufE n g r o s : W. Tscherning , Karls -
ruhe i . B ., Amalienstraße 19 .

Lperialrnarke! Mein

(Verschnitt )
mit dem Kreuz,ist an Güte, mil¬

dem und angeneh¬
mem Geschmack
stets gleichmässig

und

deshalb in Krank¬
heitsfällen vielfach
anderen Marken

grosse Flasche
:: Mk . 2 .30 -
kleine Rasche
•: Mk. 1 .23

wofür der stets
wachsende Um¬

satz der deutlichste
Beweis ist

Trotz der guten
Eigenschaften

sehr preiswert u.
daher jedermann

zugängig.

C. Frolimicller
Inh . : J . Klasterer,
Grösste Hoflieferant ,

Erbprmzenstr . 32. Telephon 1145.
Mitglied des Ra’catt- Spar -Vereins .

Versuchen Sie |

iffee - Ersatz
eine Kaffee-, Wa! !- u . Feldfriichte-
Mischung, gerosiet und gemahlen,Zubereitung und Geschmack wie- Eo nenkaffee -

das Pfund nur 1.— Mk.

ILlMle;
feleph. 175 . j

0 Carisrj
| laiszr -
' stradeiSO

Magenstärkend ,
Appetit anregend , Verdauung fördern ,

wirkt der .Magenlikör 1487a

Hlosterfropfen.
Zu haben in Karlsruhe bei :

Jul. Dehn Nachfoig. u . W. tscherning ;in Muhibui -g hei Wax ! -iv.
Jalirzeim .c mmer
wieder mit Er:o!g
gebraucht gegen
Schuppern».
Haaraus alt
Wendelstein - ;- <us
ners Brennessei -
Spir tus . Ft . uH .u .:' ,
inApoihck . u Drog .
Carl ttunmus .

München ,
Franko - Irptorung .

NurrdilC ) Nnbl
inditsift-4 ■ium
FtesdirfcHunrt

aww

fannusto
SMITHS

ffliiia :> iiJ5eiilSiii(()"Äf
2541678.6.1 Leisinastr . 20 , Part .

Federn , Daunen,
KinJenetfen,
Holz . itten,
Mnlalhetten, 19407

Bestes Fabrikat .
Schwere

Bettstellen
mit Patentmatratzen v . Mk . 17 . 00 an
Seegras -Matratzen

17.50 13 .50 9.75
Woll -Matratzen, 4-teilig

27 .00 25 .00 24 .00 22 . 5 P
Kapok - Matratzen

Gftaiselanguebstlen ,
Patent-Matratzen .

Eigene Polsterei .

Aufarbeiten
58 .00 55 .00 48 .00 39 .00 von Matratzen

Haar ' Matratzen
125 .00 95 .00 70.00

schnell □. billig .

Reinigen u . Dämpfen v. Bettfedern u . Daunen .
Raisurstr. 164
Fernsprech.

1927 .

ßetten -
Speziai -

Haus Buchdahl
PraktischesWeihnachtsgeschenk

Grosse Posten

Jacquard -Becken , Bett -Teppiche
für grosse Betten passend

per Stück Jt 2 .30 2 .40 2 .00 2 .80 3 — 3 .50 4 — 4 .50 5 —
5 .50 6 _ 6 .50 7 .— 7 .50 8 .— 9 .— IO — 11.— 12 .— .

Ramelhaar decken
in grosser Auswahl .

Weisse und Knute Bettdamastreste
weit unter regulärem Wert .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer . Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

en gros S & . 0X 9 en detail
Kaiserstrasse 183 , 1 Treppe hoch ,

Ecke Kaiser - und Kreuzstrasse . 19362 .4 .1

MOTOR LASTWAGEN FABRIK
BRAUN3CHWEEG

FILIALEN UND VERTRETUNGEN IN :

_

FRANKFURT A . M ., STRASSBURG .
STUTTGART .

Praktisches Weihnachts -Geschenk!

\ vor Behanqtuoq \ notfi Behandlung

Og - Kchneider, Stuttgart ,
I . Mürtt . tzlatnrheil - Inflitut

f~!L J?1** ArrtwachsstäillAßk», sowir fjaerpflttt,bprcch- und BclinndlungrstmidTn: 9 —12 und 2—7 Uhr ,Sonniags von 9— 12 Uhr .

Jedes Vernünftige
lasse sich den Bclehrungsproipekt zur Behandlungder Haare : „Bon der W :ege bis ins Alter "
von obigem Jnuitut kostenfrei einsenden . 2954a

200 PslaNiZer-Zigarren umsonst !
Kauften ivieder Gelearliheiispartien u . versenden daraus solangeVorrat reicht , zOO 7 Pfg .-Zigarcen f . 11 .95 .<e , 20U ff. 8 Pfg .-Zigarren f.12.95 Ji oder 200 Hochs. 10 Pfg .- Zigarren f . 14.95 M . Autzeroem geben260 Pflanzer -Zigarren gratis als Weihnachtsgeschenk . Also diesmal400 Zlg . f . 11 .95 , 12.95 oder 14 .95 jt . Nur wer vis 8. Dezemb . bestellt ,erb . die 200 Stück umsonst . Garantieschein : Bei Nichtgetallen Geld

zurück . 8349a Gade & C « , Hamburg 36 .

Mageren Damen
teile ich gerne mit , wie ich ein
frisches , blühendes Aussehen und
eine volle Körpersorin durch na¬
türliches , selbstersundenes Mittel
erlangt habe . Rezept 1 Mark in
Briefmarken . B407I6 .2. 1

Frau Dr. Keiler , postlagernd
Badisch - Rheinfeldeu . Baden .

Midi? iebamme i i.
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B38733
riadame Kramer Okkel (Selgitn),Avenue de Fre 140 ,

ftüf )er;Xancy,rueGeneralFahvi *r43.

glchlr. Slinpdnnlflflei
und Reparaturen werden gut un
billig ausgesührt . Jährliche Unter
Haltung von 3 Mk . an . B41675 .2.K « rl Hin « , Karlstraße 41.

DauerbrandSfen

(dolKDre

Gebr. Gienantb' Elsenbera p^ ii
Zu boten In den Elseibnndlnvgei ud

Otengesibtften .

Offeriere prima mildgesalzene

Sdpfci n. ZchSufele
zum kochen zu 1 .10 Jt per Pfund .

Albert Rösch ,
8352a Metzgermeister , 3 .1

Lahr i. B

Tafeläpfel.
Wir haben noch größere Quan¬

titäten Tafelopfel verschiedener
Güte in 100 und 200 Zentner -
Waggons bei billigsten Preisen
abzngeben . 8353a.4. i

Kästner & Ehlert ,
Bellbeim ( Pfalz ) .

Trockenes

Brennholz
bei Abnahme von

5 Ztr . . per Ztr . Mk. 1 .80
10 Ztr . . per Ztr . Mk. 1 .50
empfehlen zur Lieferung frei Keller

MingLzoller,A .-8.
Telephon Nr . 89 .

Singt Ihr
| Vogel nicht ]
| oder wollen Sie Ihren

munteren Sänger erbalten ,so fordern Sie sich ein
Säckchen Extur - Boaet -
iand » Sack 25 Pfg . Hält
Bauer und Vogel rein von [

I Ungeziefer . Zu haben :
Wilh . Baum, Werderplatz 27 .
iul . Dehn Naciif., Zähringer -

straße 55.
Otto Fischer, Karlstraße 74.
Ludwig Jäger , Vogelhandlg . ,

Amalienstraße 32.
?h Menges , Drogerie , Dur - \

lacher Allee 35.
Gebr. Vetter , Zirkel 15.
Th. Walz, Drogerie , Kurven -

i stratze 17 . ]Carl Weiß Nachf., ZäHringer -
ftraße '96 .

Max Straus, Apoth. , K 'rhe-
Mühlburg , Hardtstr . 21 .

Engros : C. Frohmüller,
Samenbdla . . Erbprinzen -
ftraße 32 . Telephon 1145.

MUeffer,
Bickel im Gesicht u . am Körper be¬
seitigt rasch u . zuverläffigLueher «
Palciit - Medizinal - Seife ,ä St . 50 Pf . (15° i0 ia ) und 1 .50 M . ,
(35'’/0ifl , stärkste Form ) . Nach jeder
Waschung m . äKuekooh -Creme ,Tube 50 Pf . und 75 Ps ., nachoe -
handeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden vestäligt . Jnkarlsruhc :
bei C. Roth , H . Bicler , W. Baum .E . Tennig , Gg . Jacob , O . Mayer ,Tb . Walz , I . Delln Rnchf ., Otto
bischer . R . W. Lang , sowie in sämtl .
Apotheken u . Trog . ; in Mühlburg :
Max Strauß : in Durlach : Aua .
Peter ; in Ettlingen : Rotz. Run
En gros : W . Tscherning » KarlS -
ru e , Amalie >iftraße 19. s?228 <a

3 <h jaDtel
höchste Preise für abgelegte Herren -
rim»Kieii>er,Schuüe,WSbei
Uniform . , Weißzeug . Pfandscheine ..1 . ( »lolzcr . Markgrafenstr . 3.

Ein gut erhaltener
Flügel,

für Gesangverein geeignet , preis¬wert abzugeb. Lff . unter 19239 an
an die Erw der „Bad . Presse". 3.3
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